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2 Schlacht bei Glencoe genommen worden ſeien, deten in Dundee habe zurücklaſſen müſſen. In! kann, ift am erſten Tage nach Ablauf je eines] ſich das Reichs⸗Poſtamt zu folgender Bekannt⸗ 
Abonnements⸗Einladung. 5 iſt. Die Buren zogen vielmehr recht⸗JMafeking ſei am 21. d. M. alles in beſter Ord⸗ Pachtjahres zu eutrichten. Das Pfandrecht des] machung veranlaßt: ns 
Wir eröff hiermit ein neues Abon⸗ zeitig ihre Geſchütze von dem von den Engländern] nung geweſen. Was die Meldung anlange, daß] Verpächters eines landwirthſchaftlichen Grund⸗ Telegramme, welche über das Kabel Aden — 

e e e geſtürmten Hügel zurück. Infanterieoffiziere in Feindeshand gefallen ſeien, ſtückes oder Landgutes iſt ein weit ausgedehnteres Sanſibar gehen, dürfen zur Zeit nur in offener 
nement für die Monate November und]! Aus Fretoria kommt vom Sonntag die ſo jet ihm nichts davon bekaunt. Man nehme als das des Vermiethers; es erſtreckt ſich auf die Sprache abgefaßt ſein; auch dann unterliegen fie 
Dezember für die einmal täglich meldung, daß die Gefangenen, welche am an, daß fie zur berittenen Infanterie gehörten. Früchte des Grundstückes, ſowie auch auf die in der militätiſchen Zenſur in Aden. Zur Vers 

cheinende Pommerſche Zeitu Freitag bei Dundee gemacht wurden, zu Dann⸗ Es ſeien in Natal reiche Vorräthe an Medika⸗ andern Fällen gemäß der Zivilprozeß⸗Ordnung] meidung von Beanſtandungen wird empfohlen, 
erſ en EN: 2 10h hauſer in den Zug geſetzt wurden und zehn ver⸗ menten für die ganze britiſche Truppenmacht der Pfändung nicht unterworfenen Sachen, näm⸗ Telegramme, welche über Aden nach Afrika 
mit 67 Pfg., für die einmal tägli ſchloſſene Güterwagen füllten. Die Offiziere] vorhanden; wenn aber die Engländer möglicher⸗ lich auf „das zum Wirthſchafts⸗Betriebe unent⸗ gehen, insbeſondere alſo auch ſolche nach Deutſch⸗ 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit En erſter aa und für 1050 1 3 a große een 5 . Vieh⸗ jade . . bis auf weiteres in engliſcher Sprache 
Be „Offiziere wurden Extrawagen angehängt. Bei] zu ſorgen hätten, dann könnten die Vorräthe zu öthigen Dünger, ſowie die landwirthſchaft⸗abzufaſſen. ö 
67 Big. Beilellungen en Fee Berlin W., den 26. Oktober 1899. : 


5 5 : ird ihrer Ankunft verſammelte ſich eine enorme ſehr in Anſpruch genommen werden, Für dieſen] lichen Erzeugniſſe, welche zur Fortſetzung der 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird Menschen au dem Bahnhof in Pretoria, Fall ſeien Vorkehrungen zu treffen und das ge Wirthſchaft bis zur nächſten Ernte unentbehrlich Reichs⸗Poſtamt, II. Abtheilung. 
bereits Abends ausgegeben. aber es fand keine Demonſtration ſtatt. Die] ſchehe bereits, jo weit es möglich fe, Am ſind“. Was endlich die Kündigung der Pacht Sy do w. 


Die Redaktion Gefangenen wurden beim Ausſteigen mit Grabes⸗ 23. d. M. ſeien drei Aerzte der Buren mit] von Grundſtücken bei nicht beftimmter Pachtzeit — Ju der geſtrigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

ſchweigen empfangen, und die größte Ordnung einem Aſſiſtenten nach Ladyſmith gekommen und] anbetrifft, fo kann dieſelbe nur für den Schluß Hemmung ergriff bei Veſprechung der Verſtümme⸗ 3 

— | 11) Ruhe wurde während ihrer Paſſage durch die | die verwundeten Buren feien in der holländiſchen] des Pachtjahres ſtattfinden und iſt nur wirkjam, lung der Denkmäler in der Siegesallee Stadtṽv. 
Di britiſche Politik und die Straßen bewahrt. Die Verwundeten wurden nach Kirche ihrer Pflege überwieſen worden. Die wenn fie ſpäteſtens am erſten Werktage des 

ie 5 dem Hoſpital geſchafft, während die Offiziere und Aerzte hätten für die Einrichtungen, welche für] lebten halben Jahres erfolgt. 

Gefahren derſelben für alle Mannſchaften unter einer berittenen Burgher⸗ die Bequemlichkeit und die Pflege der Verwun⸗ 

eskorte nach dem Rennplatz marſchiren mußten.] deten getroffen waren, und die vorzufinden fie f 

Staaten. 85 Su dem 6555 5 0 ge 5 erwartet da ihren Dank und ihre Ve⸗ Aus dem Reiche. 

7 „ Jameſons Raubgenoſſen untergebr ur⸗friedigung geäußert. f = a 1 5 

Das britiſche e 5 Ben werfliche den. Die Offiziere ſahen wohl aus, fie wurden Eine 7 Meldung der Polit. Bl. ne Kaiſer iſt geſtern ace in 

Montag, den > 2 50 gebilligt und ſich dadurch in einer großen Tribüne eingeſchloſſen. Man Korreſp.“ dementirt kategorisch die Gerüchte, daß Alaukenbarg 0. Harz e un Po 

Politik Chamberlain's gebillig wird ihnen auf Ehrenwort freie Bewegung inner- | Rußland Transvaal begünſtige und den Krieg in Prinzen Albrecht von Preußen begrüßt worden. 


2 2 > t. ı x . J. 2 2 5 — 2 2 . 2 2 
N nee Sch r Kalos Fern u Me 


- r 1 22 ; i ichgülti rtreiben ſich die le nach ka 
mitten im Frieden mit ſeinen Polizeiſoldaten in i e de e, Si doe bee e br N a 9 
7 : 


Transvaal einbrach, dies mit Zuſtimmung des 5 Br er . 2 1 ; 
Gecit Rhodes gethan hat, und daß dem ham deten Namen der Oft 6 Die bereits gemel Das Hürgerliche Gefehbud. Denen zu beſichtigen. — Fürſt Christian 
berlaim von biefen Vorgehen der Gecit Rhodes Das engliſche Kriegsminiſterium erhielt ein XI. Kraft zu Hoheulohe⸗Oehringen, Herzog 
und des Jameſon vor der That Mittheilung ges | Telegramm Bin White aus Ladyjmith, wonach Pacht von Ujeſt, iſt feinem Antrage gemäß dom 
macht iſt, und daß Chamberlain, dies vor der sefter Mittag Miles Kol ben dort nach 0 Er Fi Kaiſer bon dem Amt des Oberſt⸗Kämmerers ent⸗ 
zu u ne die 5 8 ie 2 Fehr eden Marſch uwährend einer un⸗ W en en bunden worden. — Der e 
halb am Montage geſagt, die Hände Chamberlain zhnlich f 8 : . ag bei 5 been „ bei o. Oertzen in Sigmaringen iſt an Stelle des 
gewögulich ſchweren Regennacht einmarſchikt fei.| ſich einerſeits der Verpächter zur zeitweiſen Ueber⸗ zur Verfügung geſtellten Herrn v. Colmar zum 


hätten ſich in dieſer Angelegenheit fo beſudelt, |; we) 5 } ; ichte ue 
wie die des größten Verbrechers, der je zum Die Leute, obwohl erſchöpft, ſeien guten Muthes laſſung des Gebrauches eines Gegenſtandes und beten dee von, dun Deu 
worden. — Der königl. Generalarzt a. D. mi 


1 : i f ü uhe. feind be⸗ des Genufi Fri 

Schaffot geſchritten ſei. Die Form iſt ſehr ſcharf, e Be ug e a Feind Des des Genuſſes der Früchte deſſelben an den 

die Sache aber richtig. 8 dem Range als Generalmajor, Dr. Wilhelm 
Das britiſche Parlament hat hiermit be⸗ 5 iſt nach langen Leiden im fait vollendeten 
wieſen, daß es die Herrſchaft zur See benetzte, 64. Lebeusjahre geſtorben. Er war ein Bruder 
um egoiſtiſche britiſche Politit durchzuſetzen, und des Generals der Infanterie von Lentze, kom⸗ 
mitten im Frieden Raub und Mord nicht ſcheut, mandirenden Generals des 17. Armeekorps. — 
In Baden-Baden hielt geſtern Vormittag der 


wenn es gilt Reichthümer für England zu er⸗ 

werben. 8 5 2 Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Staats⸗ 
-  Wster ſolchen Umſtänden iſt es die heilige sm, miniſter Kontreadmiral Tirpitz, dem Reichs⸗ 
Pflicht jedes ee bezw. Reiche, 185 an wurd kanzler Fürſten zu Hohenlohe Vortrag und begab 
aber des beitjchen Reiches, rechtzeitig Some de ſich ſodaun ins Schloß, wo er vom Großhe; zog 
tragen, daß die Einwohner und der Handel ſeines in Audienz empfangen wurde. Der Reiches 
kanzler und der Staatsſekretär nahmen ſpäter 


Landes ſo geſchitzt werde, daß er vor den aub⸗ 
e e au der Frühſtückstafel im Schloſſe Theil, — In 
Danzig iſt nach ſchwerem Leiden im Alter von 


nur zu erreichen, wenn wir eine Krießs flotte 
s Taten welche der britiſchen vollaaf getwachſen 51 Jahren der Maſchinenbaudirektor der dortigen 
nn Werft, Geh. Marinebaurath Dübel, geſtorben. 


iſt. Uuſer deutſcher Kaiſer und Herr het die 
eg het, — Die Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung wird von 
Charlottenburg nach Potsdam verlegt. — In 


e wenn wir feine entſprechende Marine beſi 
Breslau wurde geſtern das von dem Bildhauer 
Denkmal in leihe end eh . um 83 nee: a 
7 a 4 We unſere Preſſe einen anderen Ton angeſchlag 
Dei der geſtrigen Landtagserſatwahl für Deus, hätte Kaſſer Wilhelm damals vielleicht den 


Dr. Gerſtenberg das Wort und gab der Eut⸗ =; 
rüftung Ausdruck, die in allen Streifen der i 
Bürgerſchaft über dieſe Unthat herrſcht. „Wir 2; 
fühlen uns in unſerem Gefühl beleidigt,“ To a 
führte der Redner aus, „daß man dieſe Kunſt⸗ 

werke verkannt und ſich vergangen hat an den | 
Werken der Unſterblichkeit. Wir find machtlos 2 
dagegen, wir wiſſen nicht, wer es gethan hat, — 
aber für uns, ſpeziell für uns Berliner, iſt dieſe 
Straße, die ein Schmuck umſerer Stadt iſt, von 
großer Bedeutung, ſchon nach den Worten, dle =) 
damals in der kaiſerlichen Ordre ſtanden: „ſie a 
ſoll ſein ein Ehrenſchmuck für die Stadt“ — A 
nicht blos ein Schmuck, jonderr auch eine Ehre! | 
Ich glaube nicht anmaßend zu fein, wenn ich ; 
darin eine Anerkennung finde, daß auch unfere 1 
Stadt mitgearbeitet hat, um die großen Ziele zu N 
erreichen, die zur Errichtung dieſer Denkmäler 9 
führen konnten. Um ſo niederſchmetternder muß 2 
es auf uns Alle wirken, daß an dieſe Denk⸗ 3 
mäler die Hand gelegt worden iſt. Wir haden 
uns gefreut, daß der Magiſtrat die Stimmung Fi 
der Bürgerſchaft erkannt und ſchuell und raſch 
gethan hat, was er für ſeinen Theil thun konnte, ®| 
um feine Stimmung und die Stimmung der 
Bürgerſchaft zum Ausdruck zu bringen. Er hat 
eine Belohnung ausgeſetzt — ob ſie zur Auszah⸗ 
lung kommen wird, wiſſen wir nicht — aber ſie = 
iſt ein Beweis dafür, daß der Magiſtrat ſelbſt 9 
empfindet, was wir empfinden und es war der 
Zweck dieſer Worte, zu erklären, daß der bet 
Weitem größte Theil der Bürgerſchaft (Rufe: 
Alle!) ſich in dieſer Beziehung mit dem 
Magiſtrat einig weiß.“ (Lebhafter Beifall.) 

— Der „Eeclair“, ein bekanntes Pariſer 
Hetzblatt, beſchäftigt ſich mit Deutſchlands 
Stellung zu Südafrika und ſagt dabei: „Wenn 
die franzöſiſche Regierung 1896 den Gedauken 
gehabt hätte, ſich Deutſchland zum Zweck eines 
gemeinſamen Vorgehens in Südafrika zu nähern, 
ſo wäre ſie daran vermuthlich durch unſere 


zwölf Stunden gedauert, hundert Buren ſeien 
todt oder verwundet, zweihundert würden ver⸗ 
mißt, Ein Telegramm des Pariſer „Temps“ 
Buren Marques meibel, daß die ‚ven den 

gefangen ommene btheilu ng. en 
liſchen 18. kg in Pretoria eingetroffen it. 
Ein weiteres Telegramm deſſelben Blattes aus 


gen 

ſchon lange erkannt und wiederholt die Rothe 
wendigkeit betont, eine ſolche zu ſchaffen. 

Wir werden, ſobald wir noch die daf u er⸗ 

forderlichen Daten erhalten haben den Wee nach⸗ 

— weiſen, wie dies ahne, Orlaſtung des Volkes in 


f 
* 


1 
* 


* beſter def: ehen Kann. f nicht E Schritt zu uns gethan, den viele erwarteten, der 
—— — | ee re] d (Foni), mit 337 geuen 8 Stimmen ur dane Epupathien bei deen Unter = 
. — . — — - — — e n 3 * 3 ö n 17 er * 5 ER 2 4 l Pa . die | ver 
der krieg m Stra Tr hübe. Die 2 * In Feige in Köln ausgebrochenen nehmen nicht zu rechnen hatte. Allſeitig 


eh a . 
ärke v ch zieht. I bartiellen Formerſtreiks, ſowie allgemeiner] wurde geſpottet, und Niemand ſchien zu bes 
Lohnbewegung beſchloß der Verband deutſcher greifen, daß eine minder abſtoßende Haltung 


vielleicht eine Politik des Schaukelns und beider⸗ 
ſeitiger Zugeſtändniſſe hätte herbeiführen können, 
aus der Frankreich große überſeelſche Vorthele 


Die über London kommenden Nachrichten 
werden immer ſpärlicher und Jalſen erkennen, daß 
— die Jenſur nichts durchläßt, ein Powcb d 
daß der Stand der Engländer auf dem Kriegs⸗ 


Formſtechereibeſitzer, wenn bis Sonnabend die 
Arbeit nicht wieder aufgenommen, in allen in 
Betracht kommenden Orten ſämtlichen Gehülfen 
zu kündigen; ſollten die Ausſtändigen die Pro⸗ 


a} 


> 
— 
} 


Ber l l i konnte, ohne feine europäiſchen Bündniſſe 

wärt positionen der Fabrikanten ablehnen, ſteht all⸗ ziehen ne ſeir f 

böltechne Staaten und Er gemeine Ausſperrung bevor. — In Bielefeld 5 e e au 
Kolonien v | tials ba ‚Genf ür haben die bürgerlichen Parteien ein Kompromiß * 85 5 lich größtenkheil bien gen = 
zeitung“ gabel: Es gegen die Sozialdemokraten für die bevor- wurde, jo trägt ſicherlich größtentheils die Preſſe 


die Verantwortlichkeit dafür.“ N 
„ Der Berliner Berichterſtatten des 
„Standard“ erfährt, der Kaiſer werde England 
jedenfalls beſuchen, ſelbſt wenn die britiſchen 
Truppen eine Reihe von Niederlagen erleiden j 
und die Buren ſiegreich fein ſollten. Der Hau i 
zweck des Kaiſers ſei jetzt, in der klarſten W 
zu zeigen, daß die alldeutſchen oder antiſemitiſchen 
Kundgebungen gegen die geplante Reiſe nach 7 
England durchaus keine Wirkung auf ſeine An⸗ * 
8 u 0 hinſichtlich der Transvaalfrage aus⸗ 3 
iben. Dagegen ſchreibt die „Germania“, daß z 
die angeblich projektirte Reiſe des Kaiſers Wie 
helm nach England unterbleibt. ; 


de 
leben in der Kapkolon 400 und 


400 gehenden Stadrverordnetenwahlen geſchloſſen. — 
150 500 Nichtburen, in Natal 4065 Buyten und 


Die Handelskammer zu Kaſſel hat folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: Wegen der Novelle zur Ge⸗ 
werbeordunug über den geſetzlichen oder örtlichen 
Ladenſchluß ꝛc. hatte die Kammer eine Erhebung 
durch Fragebogen veranſtaltet. Das Ergebuiß 
war, daß man ſich mit außerordentlich großer 
Mehrheit für die Einführung eines feſten Laden⸗ 
ſchluſſes ausſprach. Die Handelskammer beſchloß, 
für den örtlichen fakultativen Ladenſchluß fi 
auszuſprechen. Außerdem ſprach ſich die Kamm 
nochmals ſehr entſchieden für Herſtellung des 
Mittellandkanals aus. 


80000 Buren und 208 700 Nicht'uren, in] waffne, um ſich ihrer im Kampfe gegen die ſtücken und Landgütern, d. h. me s 
Rhodeſia 5000 Nichtburen. Die letzteren haben Buren zu bedienen. Die Regierung der Repu⸗f triebe der Landwirthſchaft eee eee 


alſo in Südafrika eine Mehrheit von etwa blik kann nichts Anderes thun, als gegen dieſef ſtücken. Bei der i i i 
20.000 Seelen. Es Dürfen. aber 1 4 . hun, geg ſe t ei der Pacht eines landwirthſchaftlichen 


3 zu den Buren Fa Herbert, 
aus oria eingegangen telegra⸗ i i i i 
phiſchen Melbungen dürfte Mafeting, welches a 15 hat und die in ihren Konſequenzen eine große] Aus beſſerungen, insbeſondere die der Wohn⸗ und 


den Engländern unter Oberſt Taden⸗Powell engliſchen Unterhauſe gab geſtern der | Einfriedigungen 0 irken. 
est ist, bald in die Hüßze der Buren fallen, gliſch hauſe gab g infriedigungen auf ſeine Koſten zu bewirken. 
nachdem ben. Graue * 8 Freier an 

gewährt, wird der Ort on men ruppen des 
pe. Enerait Grone bor narbirt und eine 1 8 An⸗ 
1 hl von Gebäuden men ei in Flammen. 


Erklärung 
geſchoſſe 
von dem 


— — 


Verwendung fänden. Die Meldung anfangende Jahr verſtanden. Der Pachtzins, 
Tode des Generals Symons ſei dem] der meiſt aus Geld beſteht, aber auch aus einem 


er on dem General Joubert zu- Theil des Noh-Extrages, aus einer Quote der cht auf] Kaiſer gehabt, ſowie über die Reiſe des Letzteren ä 
us een mend e Da Bericht, 0 che ſei eine Beſtätigung gezogenen 0 — Baden-Baden zum Fürſten Sede ve 2 
n die eee e Bi erſten eneral Jule ſeine Verwun⸗ feſtbegrenzten Menge von Naturalien beſtehen! bruch des Krieges in Südafrika geübt wird, ſieht führende Angaben zu verbreiten, kann nur ver⸗ 


Goa aber wurde ganz verwirrt von dieſer dieſen Zeilen fpricht fie zu mir. Du biſt eine! „Nein,“ berichtete Eva erre ei i der i Dei iſtli l 

55 2 \ BE „Nein, ; gt, „mein guten „bei der ich auf Dein chriſtliches Gefühl, auf 
e denn ae auch von Anz Gräfin Hohenſtein, die Tochter meines Vetters] Pfarrer erzählte mir bei Uebergabe dieſer mir jene erbarmende und verzeihende Liebe hoffe, die 
fang an ſich einer ſehr 5 ichen Behandlung und meine Verwandte. ; gehörigen Andenken, daß einſt vor vielen Jahree unſer Erlöſer uns gebietet. 
abſelten Myladys erfreut hatte, jo war doch ſeit „Dein Vater ſtarb bald nach Deiner Geburt vornehme Fremde, aus einem Herrn, einer Damr „Eva, Deine Mutter hat vor ihrem Tode 


Die Inſelnixe. 
Noman von E. { Heinrichs. % 


. * 


1 


56 ui ihrer Heimkehr eine Art von gleichſtellender Höf⸗ durch einen Sturz vom Pferde, Dein Großvater] und einer halberwachſenen Tochter beſtehend, die einem Prieſter alles gebeichtet und ihm daun 
* lich hielt die Eguipa 5 een N 55 von ihr beliebt Nane ar der Erzieherin folgte ihm nach wenigen Wochen und dann wurde einſame Insel bett und fih mit dem Pfarrer einen Brief an mich eingehändigt, der 255 erſt 
m de freute fi 3 0 8 5 ber Pe nicht zukam und dieſe beunruhigte. jener Graf Hohenſtein, der meinen Gemahl und und den Füſchersleuten freundlich unterhalten jetzt übergeben worden iſt. 5 


Fm d tig, nach de Eva beeilte ſich, dem Rufe ihrer Herrin zu] mich an ſein Sterbebett rief, und der jetzt in der hätten, er ſagte, daß ihn meine Augen ſtets an. „Meine arme Eleonora wußte nichts davon, 
den Trennung don ihren Kinde u, d A Ag die ihr lächelnd die Hand entgegenftvedte | Ahnengruft unſerer Väter im Schloſſe Hohenſtein] die Augen leger Tocher — — 5 Dis Frem⸗ daß ich wenige Wochen vor a Lobe Lag 
0b 5 (bach 18 e dann auf den Seſſel an ihrer Seite neben Deinem Vater ruht, Dein Vormund und den hätten ihr eigenes Schiff gehabt, an dem] Brookhurſt geworden und meinem Gemahl nach 
Eva Helbach nie Eh 1 a, der Thraun Deiner armen Mutter, — Du, die der Name „Eva“ in goldenen Buchſtaben ge⸗ England gefolgt war. ’ 
f achte Edward hat mit Ihre romantiſche Ge⸗ Erbin der reichen Hohenſtein ſchen Güter, ſtandeſt glänzt habe!“ „Der argloſe, in weltlichen Dingen völlig un⸗ 
esch e liebe Eva! begann fie, „eine ihm im Wege, weil er nach Deinem Tode der“ „Nun, da haben wir ja auch dieſes Räthſels erfahrene Prieſter ſandte den Brief, der an die 
wegen 257 15 mich nicht allein ihrer Seltſamkeit Erbe wurde. . FE Löſung, mein Kind!“ ſprach Lady Brookhurſt, Komteſſe Eveline Hohenſtein in Wien adreſſirt 
ſcheidende = rt, ſondern auch für Sie eine ent) „Laß mich verſchweigen, was er ſterbend mit⸗ „Deine Mutter hieß Eleonora, Deine Großmut⸗ war, ſamt der Todesanzeige in einem zweiten 
Stellung in 3 Ihres Lebens, Ihrer] getheilt, weil er gutmachen wollte, was er ge⸗ ter aber Eva, ihren Namen hat das Schiff und Umſchlag eingeſchloſſen, an den Grafen Hohen: 
dabei empfinden zu können. Und doch hatte er vor ich netter Ba Welt haben dürfte. Be⸗ ſündigt, ſchwer geſündigt hatte gegen Deine un⸗ haſt auch Du alſo ſpäter bekommen, mein Kind!] ſtein in Wien, jo gelangte er in die Hände des Bern. 
mir vor feinen: Ende noch eh 0 iel zu ſagen.“ die 91 Mobien ee rede, bitte ich Sie, mir glückliche Mutter und gegen Dich, da er Dich in] O, glaube mir, daß in jenem ſchrecklichen Augen⸗ Feindes, anſtatt in die meines Vaters, wie der | 
Eva war verwirrt über 5 1 Er tel perl 1 8 e mn Papiere, die man dem, der That ſchon als Säugling aus dem Wege hat! blic, wo Deine arme Mutter ſich verlaffen, ver⸗ gute Prieſter wohl wähnte, der den wichtigen 
er die völlig ungewohn Sie afjenen Kinde mitgegeben, zu zeigen. Wollen Be 3 er folgt und Dein Leben bedroht glaubte, fie ihrer — der Todten gewiß recht ſicher hat beſorgen 
N r 5 . 5 PRO i Ei £ „Deine Mutter war eine Römerin, Deine Sinne nicht ganz mächtig geweſen iſt und daß wollen. S 
ee N ne pet d face Eva, „ich bitte, mir | Großmutter eine Deutſche, eine geborene Gräfin der Gedanke, Dich aus 88 Se der Welt] „Der Feind, leider auch ein Graf Hohenſtein 
ine Luft, . * J bitte ne ee Ca le eri I Brunneck, während Dein Großvater einer reichen, auf jener einſamen Juſel geborgen zu wiſſen, ſie und damaliger Erbherr, hat dieſen Brief, der 
Os Sir Edward schon geplaudert haben ſoll e 12 ebe Goa!” erwiderte ihre angeſehenen Familie Italiens entſproſſen war. zu dem grauſamen Entſchluſſe getrieben haben ihre Geſchichte enthielt und Dein Aſyl angab, 
o ollte? Bash u 5 rirender Stimme. „Sie war eine ſehr ſchöne, ſanfte Frau, Deine] muß.“ geöffnet und zurückgehalten. Ich erhielt von ihm 
hi Eva verließ 10 21 a kehrte nach we⸗ Mutter, und hatte Deinen Vater, den Grafen] „Arme, unglückliche Mutter,“ ſagte Eva, deren] nur die Todesanzeige von Mutter und Kind, die 
Ach, fie brauchte ſich ja nicht mehr um ihre en Meet . Stephan Hohenſtein, der Legationsſekretär bei] Thränen jetzt unaufhörlich floſſen, „Du thateſt beide in Italien geſtorben und auf eigenen Wünſch = 
Schuslofigteit bei dem Verluſt ihrer Stellung zu ten ift ein Brief meiner unglücklichen Mut⸗ der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Rom war, wohl daran, mich dem Moloch bieſer Welt zu in der Erbgruft der Eltern ruhten. Woher r 
hrer Si diefe für mich bedeutende Summe und aus Neigung geheirathet. Und wie liebte Graf entreißen und mich jenen guten einfachen Men⸗ Deinen Todtenſchein erhalten hat, bleibt für im. 
mit lee beigefügt war,“ ſprach fie | Stephan feine ſchöne Eleonora! ſchen anzuvertrauen, die der barmherige Gott mer ein Rärhſel, — das Geld wird ihm dabe — 
ö eh zume. . i „a, Eva, Du ſiehſt mich an mit ihren | Deinem Gedächtniſſe eingeprägt und zu denen geholfen haben.“ 0 3 
Es war am ſpäten Abend deſſelben T. h nahm beides mit ſichtlich zitternder Mädchenaugen, und haſt die Züge der Hohen⸗ (er Dir den Weg gezeigt hatte. O, Mylady, fiel „Das Geld und immer wieder dieſes hölliſche 
en Tages, Hand en gegen, Nie betrachtete erſt das Kreuz, ſteins, es exiſtirt eine Aehnlichkeit zwiſchen uns iſt todt?“ Geld!“ rief Eva ſchaudernd, „es war das Um 
5 mehrere Male vor ſich hin und las den beiden, die Sir Edward ſofort herausgefunden hal.“ Ja, mein Kind, ich kenne ihr Grab, an dem glück meiner armen Mutter, hat mich von ihren 
rief. it tiefer Rü ar | „Hund da floh meine Mutter mit mir vor dem] wit beide beten wollen. Sie verſchwand aus der Herzen geriſſen und tauſendfaches Elend und 
2 ah u tiefer. Rührung, wie ihre Herrin | böſen Grafen?“ fragte Eva, die immer bleicher] Welt und überließ ihrem Feinde den Mammon, Verderben gebracht. O, wie ich den Reichthum 
vom nür, ſich freundlichſt zu mir herbemithen zu 100 in der Lektüre haſtig über die Augen ftrich, und entfegter geworden wat. „O, nun verſtehe der Dir gehörte. Ein Kloſter in ihrem Vater⸗ haſſe!“ 5 
wollen,“ gebot ſie dem eintretenden Lakaien 3 diese 5 zu verbergen, und wie doch eine ich erſt ihren Brief; arme Mutter! Aber wie lande Italien nahm fie auf. Dort iſt fie ſchon] Die Lady lächelte wehmüthig. - 
Dieſer verſchwand und beſtellte ſchmunzelnd be 97 1 Perlen nach der anderen auf das mag fie nur nach jener einſamen Inſel hin⸗ nach zwei Jahren geſtorben. Dieſes Diamaut⸗ „Du mußt das Kind nicht mit dem Bade vers 
ellte 8 rgilbte Papier niedertropfte. gerathen ſein?“ 5 1 kreuz habe ich oft an ihrem Halſe bewundert.“ ſchütten, Eva! — Es kann in guten Händ 


f den Auftrag Myladys. Kind, Kind,“ ötzlich, > inden Br 
x der. ſchö idli i ie die” llebercaſchte if ſie plötzlich, den Arm um] „„Deine Mutter hatte als halberwachſenes Kind. Ca ergriff das Kreuz, das fie küßte und mit Segen und Glück verbreiten, dieſes verhaßte Geld. 

er Bere he ler dal ander Mb * 15 Glan fe ſchlingend und ſie auf die mit ihren Eltern er Reiſe durch Deutſchland inen San netzte. 8 25 5 en Dochbegnefe ich Dein Gefühl, — will nur noch hin? 
aich eine Deutſche war. 0 ter gel 95 A ich habe Deine arme Mut⸗ gemacht und mag durch Zufall oder bei einer „Ich komme jetzt zu dem — meiner zufügen, daß Gott das Böſe und den Böſen 
1:7 er gekannt, wir liebten uns wie Schweſtern, aus! Luſtfahrt zur See nach der Juſel gekommen fein.“ (Geſchichte,“ Fuße Lab Broothur ſeufzend fort, ſchon Hienieen beſtraft. Gortſ. folgt.) 
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im Grunde ein namenloſer Findling war? 
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ſichert werden, daß der Vortrag in der That die] weis unter gewiſſen Beſchränkungen vorläufig | der Geſetzgebung eine Abänderung im Sinne 
e betroffen hat und daß über die einrichten laſſen. — Herr Stadtrath Collas einer zweckmäßigen Erleichterung des Wahl⸗ 

othwendigkeit einer Verſtärkung unſerer Flotte erklärt dies für unmöglich, da doch zwei Räume geſchäfts erfahren. Die Petition iſt den übrigen 
insbeſondere mit Rückſicht auf die erweiterten eingerichtet werden müßten, einer für die Arbeit⸗ großen Gemeinden mit der Aufforderung zu 
Aufgaben unſerer auswärtigen Politik inuerhalbſſuchenden und ein zweiter als Bureau. Der übermitteln, fie durch ihren Beitritt zu unter⸗ 
der Reichsregierung keine Meinungsverſchiedenheit Magiſtratsantrag wird daranf augenommen. — ſtützen“. Der Antrag wird dem Magiſtrat über⸗ 


eine Ablehnung der Vorlage erfolgt iſt. — Ju lung von Os wald Nier. Und wahrlich nicht 
Schneidemühl bei Tempelburg iſt Wohnhaus umſonſt, denn in dieſer Zeit hat e Sinn 
und Waſſermühle des Mühlenbeſitzers Reinke in Deutſchland 1200 Filialen und 69 Zeutral⸗ 
total niedergebrannt. — Ju Köslin iſt der 14 geſchäfte gegründet. Das Langjährige Prinzip 
Jahre alte Knabe Ludwig Bahr jo unglücklich[der Firma iſt, reine, unverfälſchte Weine den 
von einem Wagen gefallen, daß er überfahren] Konſumenten zu billigen Preiſen zu bieten, und 


eht. Ein Entwurf zu einem neuen Tarif für wieſen zwecks Ausarbeitung einer entſprechenden] wurde und ſofort verſtarb. — In Zielenzig (Neu⸗ jetzt liefert fie z. B. eine Kiſte (ſogenannte Re⸗ 
— den Dunzig⸗Kai und Freibezirkſ Vorlage. — Herr Oberbürgermeiſter Hakens mark) iſt der Wiederherſtellungsbau der ehemali⸗ klamekiſte), enthaltend 12 dagen aus⸗ 
ee wird genehmigt mit der Maßgabe, daß dem bemerkt, daß der Magiſtrat in Verfolgung desſgen Johanniter⸗Kirche, deren Altar durch ein] gezeichneten Weines zu dem unglaublich billigen 


Magiſtrat überlaſſen bleibt, für die Poſition] Antrages Verbindungen mit anderen Städten 
„Hering“ eine Ermäßigung eintreten zu laſſen anknüpfen werde. 3 
und dieſelbe eventuell auch auf andere Poſitionen Zur Vertheilung aus den Ueberſchüſſen 
auszudehnen. . a der Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 1898 
Eine längere Debatte rief die als dringlich [find 125 431,94 Mark disponibel. Davon ſollen 
auf die Tagesordnung geſetzte Rückäußerung des] nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion her⸗ 
Magiſtrats über die Wahl von Beiſitzern und gegeben werden: 10 000 Mark an die Kinderheil⸗ 
Stellvertretern für die bevorſtehenden Stadtver⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt, 3000 Mark an die 
ordnetenwahlen hervor. Nach einem vom Syndikus] Kinder⸗Bewahranſtalt, 1200 Mark an die Handels⸗ 
Wolff abgegebenen Gutachten wäre die Wahl und Gewerbeſchule für Frauen und Töchter, 800 
von mehreren Stellvertretern an Stelle eines Mark an den Knabenhort und Kindergarten und 
Beiſitzers nicht zuläſſig, auch müßte die Ver⸗ 2900 Mark zu Gunſten der Volksbibliotheken, 
ſammlung alle Ablehnungen auf ihre Begründung] die dann noch verbleibenden 106 531,94 Mark 
hin prüfen. Der Magiſtrat iſt dieſem Gutachten werden, einem weitergehenden Vertheilungsplan 
nicht beigetreten, hat vielmehr im Gegenſatz] des Magiſtrats entgegen, für das Volksſchul⸗ 
dazu beſchloſſen, an die Stadtverordueten das vorſchußkonto in Anſpruch genommen. Die Ber: 
Erſuchen zu richten, die Prüfung der Ablehnungen] ſammlung ſtimmt dieſen Vorſchlägen zu. a 
dem Magiſtrat zu überlaſſen und ferner Eine Vorlage des Magiſtrats beſchäftigt ſich 
zu genehmigen, daß im Nothfall für jeden Wahl⸗( mit dem Bau zweier Schuppen des bisherigen 
bezirk ein Stellvertreter aus einem anderen] Syſtems am Weſtkai des Freihafens, für 
5 Bezirk herangezogen werden dürfe. In der Dis⸗ dieſelben werden gefordert 1317 000 Mark und 
vom 26. Oktober. z kuſſion nimmt die Erörterung der Frage einen für die maſchinelle Ausrüſtung des Weſtkais 
Nachträglich eingegangen find verſchiedene unverhältnißmäßig breiten Ramm ein, ob der 573 000 Mark. Um mit dem Bau der Schuppen 
Vorlagen, deren Dringlichkeit die Verſammlung Referent den Syndikus perſönlich angegriffen beginnen zu können, iſt für das laufende Ver⸗ 
anerkennt. Eine derſelben betrifft vorläufige Ab⸗ habe, was Erſterer ſelbſt, Herr Kurz, entſchieden waltungsjahr die Bewilligung von 200 000 Mark 
machungen, welche zwiſchen Vertretern des Reſchs⸗ beſtreitet. — Herr Dr. Koliſch tritt für den] erforderlich. Ueber die Vorlage referirt namens 
ſchatzamts und der Stadt Stettin über den Be⸗ Referenten ein und betont, daß die gauze Wahl⸗ der Finanzkommiſſion Herr Kurz. Nachdem 
baunngsplan des früheren Fort Leopold getroffen aufechtung auf eine bloße Nörgelei aus Partei⸗ derſelbe die Kommiſſionsbeſchlüſſe, welche auf 
worden find, Der Magiſtrat erſucht die Ver⸗ rückſichten hinauslaufe. Die vorjährigen Stadt: Annahme der Magiſtratsvorlage mit einer kleinen 
ſammlung, der Wahl einer gemiſchten Kommiſſion verordnetenwahlen wären ſicher nicht angefochten] Aenderung hinauslaufen, eingehend erörtert hat, 
zuzuſtinnnen, in die ſechs Magiſtratsmitglieder worden, wenn Kandidaten von der Parteirichtung| wünſcht er, im Anſchluß an das Referat, dem⸗ 
und neun Stadtverordnete zu entienden wären. der Beſchwerdeführer gewählt worden wären. —|felben einige Worte hinzuzufügen zur Begrün⸗ 
Der Antrag findet Annahme und wird die Wahl] Zweifel werden ſodann darüber laut, wie das] dung feiner perſönlichen Stellungnahme. Dies 
den Vorſchlägen des Büreaus entſprechend ſogleich Wahlergebniß des erſten Tages zu ſichern fei. | ſtößt jedoch in der Verſammlung auf Wider⸗ 
vollzogen. — Ein Geſuch des Bäckermeiſters Otto Die Verſammlung entſcheidet ſich ſchließlich für] ſpruch, weil nach der Geſchäftsordnung der 
Recke um Erſatz der Sperrketten an den Brücken die Aufbewahrung der eingeſiegelten Akten im Referent nur die Kommiſſionsanträge zu ver⸗ 
im Stadtgebiet durch andere, minder gefährliche Rahhauſe. Die Wahlen der Beiflger und Stell-] treten habe und erſt im Laufe der Dis kuſſion. 
Sperrvorrichtungen wird dem Magiſtrat zu wei⸗ vertreter werden dann nach den Vorſchlägen des einer abweichenden Meinung Ausdruck geben 
terer Veranlaſſung überwieſen. Herr R. iſt Referenten vollzogen. — Für Herſtellung von dürfe. Daraufhin überläßt Herr Kurz das 
Abends auf der Laugenbrücke durch Sturz über drei Drehkrähnen und ſechs Laufkrähnen in der Referat Herrn Manaſſe, der nun ſeiner⸗ 
die vorgezogene Sperrkette verunglückt, er hat neuen Schweineſchlachthalle werden 5250 Mark ſeits ſich noch ausführlich über die Bewerthung 
dabei Verletzungen im Geſicht ſowie Beſchädigun⸗ bewilligt. Gleichzeitig wird auf Anregung des von ein⸗ und zweigeſchoſſigen Schuppen ſowie von 
gen der Kleider davongetragen und verlangt des⸗ Herrn Poppe der Magiſtrat um Auskunft er⸗ Holz⸗ und Eiſenkonſtruktion verbreitet. — Herr 
halb eine Entſchädigung von 150 Mark. — Die ſucht darüber, wer die Anſchaffung von Lebens⸗ Kurz tritt lebhaft für den Bau eines zwei⸗ 
Bäckerinnung iſt mit einem Geſuch an die Ver⸗ bäumen zum Betrage von etwa 1000 Mark für geſchoſſigen Schuppens und Verwendung von * ben irg Peng „ 9 
sammlung herangetreten dahingehend, die Neu⸗gärtneriſche Anlagen auf dem Schlachthof ver⸗ Holzkonſtruktion ein, Letztere glaube er beſonders deln vor Gericht geſtattet ſſt, haben ihre dienſt⸗ Sachverſtändigen und die Ergebniſſe der Wiſſen⸗ 
einrichtung von Bäckereien in Zuknuft nur dann anulaßt habe, unter Hinweis auf den Speicher auch für die! liche Bezeichnung erhalten, fie heißen nach einem ſchaft, das Gegentheil behauptete. Der Gerichts⸗ 
zu konzeſſioniren, wenn die Räumlichkeiten den) Der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ Eventnalität einer Feuersgefahr empfehlen zu Erlaſſe des Juſtizminiſters im dienſtlichen Ber: of gelangte zur koſtenloſen Freiſprechung des 
gieniſchen Anforderungen der Neuzeit entſprechen. Auſtalt wird ein Zuſchuß in der bisherigen ſollen. Nach dem Urtheil erfahrener Fachleute kehr Prozeagenten. Für die Krtheilung der] Beſchuldigten.“ ER 
as Geſuch wird dem Magiſtrat als Materſal] Höhe von 10009 Mark auf weitere fünf Jahre, bermöge die Eiſenkonſtruktion bei einem Brande Erlaubniß zum Verhandeln vor Gericht an die Biedenkopf, 26. Oktober. Der Kaſftrer 
überwieſen. — Die Erneuerung der Ziffer ⸗ d. h. bis zum 1. April 1905 bewilligt unter keinen irgend erheblichen Widerſtand zu leiſten, Prozeßagenten iſt der Landgerichtspräſident zu⸗ der Allgemeinen Spar? und Dulehnsfaſſe, 
blätter der Jakobi⸗Kirchenuhr be⸗ Beibehaltung der bisherigen Deckungsart, jedoch von der Polztonſtrnktlon dagegen brennen wohlfſtändig. Die Ertheilung erfolgt für ein Amts Breitenbach, welcher jahrelang Veruntre mungen 
ſchäftigte wiederholt die Verſammlung. Die Her⸗ mit der Maßgabe, daß die Zahlung hinfort un⸗ einzelne Stiele, aber das Dach bleibe länger in» gericht, ausnahmsweiſe auch für zwei oder und Ba een im Beirane von einigen 
ſtellung transparenter Zifferblätter zur Beleuchtung abhängig von dem Nachweis eines Rechuungs⸗ takt. — Herr Baurath Benduhn bezeichnet mehrere benachbarte Amtsgerichte deſſelben Sulz wigtaujend Mark in raffinirteſter Weiſe vor⸗ 
in den Abendſtunden iſt vom Magiſtrat unter Zu⸗ fehlbetrages erfolgt. — Für Uebernahme der den Bau zweigeſchoſſiger Schuppen als ein zufgerichtsbezirks. Die Erlaubniß 1 an; Ben hatte, wunde vau der Gteafkanmmer 
grundelegung eines vom Baurath Meyer abge) Pflege und Ausſchmückung zweier Grabſtellen auf gewagtes Experiment für eine kleine Hafenanlage, 8 werden, 5 Pen weil das 1 592 Jahren Gefängniß vernrtheilt. 2 
gebenen Gutachtens abgelehnt worden. Den vor⸗ dem Nemitzer Friedhofe iſt der Stadt ein Kapital da man vorausſetzen müſſe, daß die befürchteten jedoch nicht aus dem 8 aubulß re Serapios, 26. Oktober. Die 17jährige 
getragenen Gegengründen ſchließt ſich die Ver⸗ von 5000 Mark angeboten worden, die Verſamm⸗ Nachtheile beſtimmt eintreten, während die Vor⸗ bei der Ertheilung — den ist. Juſtändig für! Della topic ermordete den Knecht ihrer 
ſammlung an und bewilligt die geforderten 3500 lung ſtimmt der Annahme deſſelben zu. — Aus theile zweifelhaft erſcheinen. Auch der Holz⸗ Bedün fuiß ſpäter der laubulf "ft gleicht 13 De Eltern, ver He in den Wald gelockt hatte, um fie 
Mark. Die Zifferblätter ſollen nunmehr auff den Mitteln der Kuoblauch⸗Stiflung werden 170 konſtruktion vermag Redner bedeutende Vorziige] die Waun 1 r 05 531 gleichfalls hei gewaltſam ach Serbien zu entführen. Das 
Mark bewilligt für Herſtelkung einer Umgitterung] nicht einzuräumen, er befürwortet daher die un⸗ Landgerichtspräſident. ie Uuterſagung des igpyeiagericht ſprach die wegen Menchelmordes 
Gewerbebetriebs auf Grund des § 35 Abf. 2 Anseflante frei und begründete den Freispruch 
der Gewerbeordnung hat den Wegfall der Ke Anietberſtehlichem Zwang, unter zem die 
8 von jahn e Im n Auzeklaqee die That verübte, 


Ipreukiiche Handelswunſſter augeorvne, daß die ———— 


Gnadengeſchenk S. M. des Kaiſers von 10 000 Preis von 15 Mark, giebt hierzu noch je eine 
Mark 3. Z. in dem Atelier des Kunſtmalers Probe der von der Firma geführten 30 ver⸗ 
Oetken in Berlin wieder hergeftellt wird, ſoweit ſchiedenen Sorten Wein, Cognac, Rum und 
porgeſchritten, daß Mittwoch, am 25. d. Mis, in Liquenre nebſt ſonſtigen Ueberraſchungen. Als 
Gegenwart der königlichen, ſtädtiſchen und kirch⸗ | Spezialität bringt Oswald Nier in jedem Herbſt 
lichen Behörden das Richtfeſt begangen werden friſchen rothen und weißen Moſtwein zum Aus⸗ 
konnte. Die Fenſter der gothiſchen Kirche, fürfſchank, deſſen Genuß ſogar ärztlich empfohlen 
welche bereits in ſehr erfreulichem Maße Dante wird, da er ſich als Blutreinigungsmittel vielfach 
opfer geſpendet worden, werden durch Bibliich | bewährt hat. Alle Weinſtuben der Firma Oswald 
ſgürliche Darſtellungen als Moſe, Johannes der Nier führen dieſen Moſtwein, doch dauert dieſe 
Täufer, der Patron des Johanniterordens, Chriſti] Herrlichkeit nur kurze Zeit, ſodaß ein Verſuch 
Geburt, Chriſtus mit Maria und Martha, ſchnellſtens anzurathen iſt. Auſchließend hieran 
Chriſtus und die Samariterin, Chriſtus rettet muß bemerkt werden, daß die Angriffe gegen 
Petrum, Chriſtus erweckt die Jairus⸗Tochter, Herrn Oswald Nier ſeit 1876 (Zeit der Grün⸗ 
Ehriſti Kreuzestod, Chriſti Auferſtehung, Chriſti[ dung feines Unternehmens in Deutſchland) nicht 
Himmelfahrt, Pfingſten, geſchmückt werden. Das gefehlt haben, ſeine Weine wurden oft unterſucht 
nene Orgelwerk wird in der Werkſtatt des könig⸗ und mancher Prozeß iſt gegen ihn augeſtrengt 
lichen Hoforgelbaumeiſters Sauer in Frankfurt worden. Herr Nier mußte jedoch ftets und 
a. O. gebaut. Die Malereien im Innern der überall glänzend freigeſprochen werden, da gegen 
Kirche wird ein Kunſtmaler ans Hauncver aus⸗] die Reinheit ſeiner Tranbenweine nie etwas elite 
führen. Den neuen Taufſtein im Werthe von] zuwenden war, und freut es uns, folgende Notiz 
ca. 700 bis 800 Mark ſtiftete ein früheres Ge- aus den „Dresdener Nachrichten“ vom 24. Okto⸗ 
meindemitglied in Köln a. Rh. Ein anderes ber über den letzten gegen Herrn Nier in Dres⸗ 
früheres Gemeindemitglied in Görlitz ſpendete den vor dem Landger. m 23. Oktober d. J. 
zur Ausſchmückung der heimathlichen Kirche 1000 verhandelten Prozeß abdrucken zu können: 
Mark, ein Kaufmann in Stettin au ſeinem Ge⸗ „Gegen den Weinhändler Oswald Nier in Berlin 
burtstage in Erinnerung an die Stätte ſeiner war Anklage auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
Taufe 500 Mark, ein Magiſtratsbeamter in Ber⸗ 14. Mai 1879, den Verkehr mit Nahrungs⸗ und 
lin, welcher in dieſer Kirche konfirmirt worden | Genußmitteln betreffend, erhoben worden. Im 
iſt, 700 Mark. Der Gemeindekirchenrath hat die November v. J. ließ die hieſige Wohlfahrtspolizei 
Herbeiführung weiterer Liebesgaben für das in eine bei Nier entnommene Sendung von zehn 
neuer Schöne erſtehende ehrwürdige 500 jährige Flaſchen rothen franzöſiſchen Weinmoſt durch die 
Gotteshaus organiſirt. Die örtliche Bauleitung ſtädtiſche Zentralſtelle für öffentliche Geſundheits⸗ 
liegt in den Händen des kgl. Baurathes Mebus pflege unterſuchen. Der Moſt war in Frankreich 
in Droſſen und des kgl. Regierungs baumeiſters vor feinem Verſandt durch Verbrennung von 
Dethleſſen in Zielenzig. Der geſamte Wieder Schwefelfäden im Faß geſchwefelt worden, um 
herſtellungsbau ſoll etwa am Reformationsfeſtef die Gährung zu verhindern. Die öffentlichen 
1900 vollendet ſein. Ankündigungen Nier's enthielten auch einen Hin⸗ 
1 ‚ /iveis auf die abſolute Nothwendigkeit der An 
* r gi 1755 3 5 — 
i £ age zufolge jo as bereits in Berlin unter⸗ 
Gerichts ⸗Zeitung. ö ſuchte und keineswegs beanſtandete Rebenblut ſo 
— Diejenigen Perſonen, welche nicht ſtark gejchwefelt worden ſein, daß ſein Genuß 
Rechtsanwälte find und denen doch in Gemäßheit geeignet ſei, die Geſundheit zu gefährden, wäh⸗ 
der Zivilprozeßordnung das mündliche Verhan⸗ rend Nier, geſtützt auf die Gutachten von Wein: 


Ausland. 


In Wſetin wurden im Ganzen 29 Ver⸗ 
tungen vorgenommen; unter den Verhafteten 
findet ſich ein Lehrer. Ueberhaupt waren in 
Wſetin wie in Holleſchau junge intelligente Leute 
aus wohlhabenden czechiſchen Familien die An⸗ 
führer des Mobs und warfen ſelbſt Steine in 
jüdiſche Wohnungen. — Aus Niederöfterreich 
find Gendarmen zur Verſtärkung nach jenen Ort⸗ 
ſchaften Mährens abgegangen, wo czechiſche Aus⸗ 
ſchreitungen vorkamen oder noch drohen. 
Aus Paris wird gemeldet, daß der in 
Uuterſuchungshaft befindliche Guerin bedenklich 
erkrankt iſt und um Ueberführung in das Hoſpital 
Saint Jean erſuchte. Die Gewährung feines 
Anſuchens iſt wahrſcheinlich. 


ET EEE TEE TEEN 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


eingebrachte und dem Magiſtent überwleſene Ber mi 2 N er { 3 FHandaerick väfldenten a ER 
lien um Angabe der Krankheit ihrer Mitglieder lung erklärt ſich einverftanden mit der Fortfüh⸗ kommiſſion das Wort reden. Schließlich wird ne . 2 ah Stettiner Nacho: K 
nach der Ärgtlihen Behandlung im Krankenhauſe rung des Entwäſſerungskauals in der Gutenbeng⸗ unter Ablehnung aller Abänderungsanträge die neige erstatten, 10 Ah ee — 


n = : 31 4 f 1185 f 8 — zur Einſtellung ſeines Geiwerbeixiriebes. auf Stettin 27. Ottober. Es ſine gon vers 
EPT Büchen N Bus Se 8 An Wat genehm die n bei fordern und daß fie ihm die im He chiedeuen Handelskammern Nane 5 
| Stvede reichen die früher bereitgeſtellten Mittel alsbaldigen Beginn der Fundamentlrungsarbeiten] ſtreitverfahren — — an des —— Mangel an 3 . 2 8 5 x 1 
noch aus, ſodaß eine Neubewilligung nicht erfor⸗ für das neue Verwaltungs gebäude auf betriebes ergehenden ntſcheidungen m . geworden, welcher dur die A en 
it — Die Verſammlung erklärt ſichder Magazinſtraße, vorbehaltlich aller“ — Der wegen Majeſtätsbeleidigung zu Un⸗ Jahre im Gang befindliche Einziehung ven 
ferner einverftanden mit der miethsweiſen Gr= | Bejchlüffe über das Geſamtprojekt. — Eine Reihe recht als Thäter verurtheilte Redakteur Müller | fitbernen a u hervorgerufen ſei. 
werbung der zwiſchen Berliner und Paſewalkerſ kleinerer Vorlagen wird den Anträgen der Refe- von der Magdeburger ſozialdemokratiſchen „Volks. Dieſen Be chwerden gegenüber iſt darauf hinzu⸗ 
Chauſſee belegenen, dem Gutspächter Aeffke ges rn * erledigt. Be ee 7 er eig ae ei n ei PN LH 
höri a i Jahr luß der Sitzung um 91 % raphiſche Anordnung des Landger e a ofe icke 
eee, BR En SR 0 cr 4 PER nn 5 a — En aus der Strafanstalt in Gommern ent⸗ eine vermehrte Ausprägung dieſer Münzgattung 
5 eee laſſen worden. Das Eee ah er 1 e Ki: 
- i dürfte nun glatt von Statten gehen und zur] Begii jener Einziehungen Di ſtarke Nicke 
und 2 e An 5 93 ; Provinzielle um ſchau. Freiſprechung Müller's führen. Der 1 1 prügungen ſtattgefunden; die Prägung einer 
eingebracht worden: „Die Stadtverordneten⸗ Ueber das Vermögen des Unternehmers [als wirklicher Thäter verurtheilte bisherige Reiches] weitere 1 W ee tft nahezu 
Verſammlung wolle beſchließen, den Magistrat Felix Baer zu Ueckermü ide ift das Konkurs⸗ tagsabgeordnete Albert Schmidt hat die Auf beendet, fert Mel feln De 1 bald nach 
zu erſuchen, mit ihr gemeinſam eine näher be⸗ verfahren eröffnet. — Der auch an dieſer Stelle forderung erhalten, am 30. Oktober in Gommern e Mort ie für bie te 75 
gründete Petition an die königliche Staatsregie⸗ mitgetheilte Beſchluß der Stadtverordneten zu|jeine Strafe von drei Jahren Gefünguiß anzu⸗ zwei e erſten Mo⸗ 


dauern, daß der eine Laden erſt am 1. April 5 i eingeleitet und weile 
frei in Folge des dann noch] rung und dle beiden Häuſer des Landtages dahin Stargard, das dortige Grundſtſck Jobſtſtraße 19 treten. 3 N IRRE ng „ und er 
en 2 Au beitsnachwels 21 zn len, daß die Beſtimmungen der Städte der een unentgeltlich zum Ban; — „Wein muß das Nationalgeträuk der] Prägunzen zum Erſatz für die inzwiſchen cite 


Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen vom einer Kapelle zu überweiſen, fol beanſtandet] Deutſchen Nation werden“, ſagte einſt Fürst zuzlehenden filbernen Zwanzigpfennigſtücke wer⸗ 
Theater hat die 


JNerliner Börfe auer Sa. 
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Wir theilen das Nähere über das Verfahren in 


Herr Paſtor 
Chi 


Aufnahme kleiner Schwäuke iu das tägliche Pro⸗ 


gramm ſehr freundliche Aufnahme gefunden, 
um fo mehr, als dlieſelben ſehr flott zur Auf⸗ 
führung gelangen. Das gegenwärtige Künſtler⸗ 
Enſemble tritt uur noch an wenigen Abenden auf, 
darauf ſei beſonders aufmerkſam gemacht. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
anf die morgige Vorſtellung im Stadt⸗ 
Theater hinzuweiſen, iſt ſchou die Aufführung 
von Goethes „Torquato Taſſo“ deshalb von 
Intereſſe, weil dies Stück Jahre lang hier nicht 
gegeben iſt, ſo ſteigert ſich dieſelbe zum künſt⸗ 
leriſchen Ereigniß durch die gleichzeitige Mit⸗ 
wirkung von fünf erſten Mitgliedern des Ber⸗ 
liner Schauſpielhauſes. Der Sonntag bringt, 
wie ſchon mitgetheilt, die erſte Aufführung von 
„Als ich wlederkam“. — Ein weiteres fünfte 
leriſches Ereiguiß iſt der von Herrn Dir. Gold⸗ 
berg am Montag im Konzerthauſe verauſtaltete 
Rezitationsabend, bei welchem Ernſt von 
Boſſart Teunyſous „Enoch Arden“ ı 
Muſikdirektor Richard Strauß die von ihm 


dazu komponirte Muſik zun Vortrag bringen 


Wird. 

— Im Bellevne⸗Theater gelangt 
morgen bei kleinen Preiſen „Boccaccio“ zur 
Wiederholung, der Sonntag Abend bringt eine 
Opern⸗Aufführung und zwar „Martha“. 

— Der Schanſpieler und Sänger Bruno 


Manke, welcher in Stettin am Stadt⸗ und am 


Bellevne⸗Theater 8 Jahre lang thätig war, iſt 


bor einigen Tagen in Hamburg verſtorben. 
— Es kommt nicht ganz ſelten vor, daß 


Geſchäftsleute, die ihre Packete 
von der Poſt abholen laſſen, mit der 
Abholung Tage lang zögern, und daß Weiterun⸗ 
gen entſtehen, wenn die Poſt dann die Packete 
gegen die übliche Beſtellgebühr zuſtellen läßt. 


dieſen Füllen mit: Wenn gewöhnliche Packete am 


der E r, das Beſtellgeld zu bezahlen, 
fo iſt dies als Verweigerung der Annahme an⸗ 
zuſehen und daraufhin das Packet als nubeſtell⸗ 
bar zu behandeln. Sonn⸗ und allgemeine 
Feiertage ſind bei Bemeſſung der für die Ab⸗ 
holung zu gewährenden Friſt außer Berechuung 
zu laſſen. 5 

— Dem Lehrer a. D. Johann Urban zu 
Köslin iſt der königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 
den emeritirten Lehrern Berg zu Bisdorf im 
Kreiſe Franzburg. Lübke zu Velgaſt deſſelben 
Kreiſes, und Noeske zu Wulflatzte im Kreise 
Nenſtettin, it der Adler der Inhaber des könig⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— Bei der am 21. d. M. bei dem hiefigen 
Oberlandesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
examen unterzogen ſich der mündlichen Prü⸗ 
fing mit Erfolg die Rechtskandidaten Almen⸗ 
röder, Eckard, Röttig. 

* Bei einer Durchſuchung wurden zwei 
Semmelbentel, einer mit dem Monogramm 
8. B. beſchlagnahmt, dieſelben befinden 
ſich im Gewahrſam der Kriminalpolizei und 
liegen in deren Bureau zwecks Ermittelung der 
Eigenthümer aus. 3 

* Anf Regnifition des Amtsgerichts zu 
Gartz a. O. wurde hier der Arbeiter Willy Hofe 
mann aus Grabow unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung feſtgenommen. 


kiel, 26. Oktober. Sturm und Nebel haben 
in der Dftfee und den angrenzenden Gewäſſern 
zahlreiche Schiffsunfälle herbeigeführt. Bei 
Falſterboe ſtrandete die Bark „Amazone“, bei 
Helſingvorg beziehungsweiſe Steinberg die 
Schooner „Karollne“ und „Martha“, und im 


Sund wurden der Dreimaſtſchooner „Jupiter“ 


voll ern und ein unbekannter Segler kieloben 
‚reibend aufgefunden. | 

Bremen, 26. Oktober. Der mit einer 
Ladung Reis von Bangkog kommende Bremer 
Dreimaſter „Erik Rickmers“ iſt bei den Seilly⸗ 
Inſeln geſtrandet. Schiff und Ladung ſind ver⸗ 
loren. Das Schiff war mit 650 000 Mark ver⸗ 
ſichert. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Bremerhafen, 26. Oktober. Kapitän Geer⸗ 
des vom Fiſchdampfer „Waterkant“ rettete ſechs 
Perſonen der Manuſchaft des norwegiſchen 
Schooner „Auna“ in der Nordſee. 

26. Oktober. Der Fiſch⸗ 

dampfer „Waterkant“ rettete heute ſechs Mann 
von der Beſatzung des im Skager Rak ſinkenden 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 29. Oktober (22. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: i 


Herr Prediger Laux um 8°% Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der P 


Herr Konſiſtori 


prim. Pauli um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. | 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Mach dem Gottesdienſt Versammlung der konſir⸗ 
mieten Mädchen: Herr Paſtor Springborn.) 
Ev. Garuiſon⸗Gemeinde: 


redigt: 


Milltär⸗öottesdieuſt 10 Uhr, im Ererzterhaufe neben der 


Hauptwache: Herr Mil.⸗Hüͤlfsgeiſtl. Boergen. 
Kludergottesdteuſt 11 ¼ Uhr. Kö 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
ER Nee 2 und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 5 Uhr. 
8 Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil. u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer — um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 br, 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 2 
Nacıı. 5½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 


Schulz. 
— (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. a 
W (Evangeliſches Vereiushaus, 
. ng. Eliſabethſtr.): 
Herr 2 Voelkel um 4 ü 
Evangeliſations-⸗Berſaumlung im Konzert: 
m Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 


Uhr. * 
Am Dienftag Abend 8 ¼ Uhr im Eb. Vereinshauſe, 
Eliſabethſtr. 53, Eingang Paſſauerſtr.: — — 
Evangelift Goltz. 
Baptiſteu⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Herr Miffionsprediger Cuvant⸗Bromberg um 9½ Uhr. 


Herr Miſſtonsprediger Cuvant⸗Bromberg um 4 Uhr, 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr 


bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
Utiſſionar Blank. 
Sermannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


und ſchwarze Matroſen. 


0 


Einführung eines Aelteſten. 


Herr Paſtor ne um 10 Uhr. 


Wilhelm⸗Gumnaſunn. 


Kindergottesdieuft; Abends 6 Uhr 


norwegiſchen Schooners „Anna“. Die Serettetenf 


wurden hier gelandet. ’ 

Chriſtiania, 26. Oktober. „Morgenbladet“ 
meldet aus Namſor: Der Dampfer „Zürich“ 
aus London, welcher ſich mit einer Ladung Holz 
auf der Fahrt von Archangel nach London be⸗ 
fand, iſt während eines Orkans am 20. d. M. 
Vormittags wrack. geworden. 
welche losgeriſſen wurde, zertrümmerte das 
Hintertheil des Schiffes und verſperrte den Weg 
zur Kajüte und dem Proviantraum. Die Maun⸗ 
ſchaft zimmerte zwei Flöſſe und hielt ſich bis 
zum Sonnabend Abend, zu welcher Zeit der 
Dampfer ſank, auf dem Vorderſchiff auf. 


— ausgehen in 
[Dausgehnlfe.] er Keeuen „Dienſt⸗ 
bote“, „Dienſtmädchen“ erſcheint unſeren modernen 
Frauenrechtlerinnen nicht mehr gut geuug. Heut 
zu Tage will kein Menſch mehr dienen, jeder 
will Herr ſein. Von dieſem Geſichtspunkte iſt 
wohl auch die Dame ausgegangen, welche auf 
einer Berliner Frauenverſammlung jüngſt empfoh⸗ 


Die Deckladung, len hat, nicht nur die Geſindeordnungen, ein⸗ 


ſchließlich der Dienſtbücher abzuſchaffen, ſondern 
auch die Unterſtellung der Dienſtboten unter die 
Gewerbeordnung zu Fordern und namentlich die 
Bezeichnung „Dienſtbote“ durch „Hausgehülfe“ 
zu erſetzen. Auf die Bezeichnung wird es wahr⸗ 


Auf lich hent zu Tage, wo man dem Hausmädchen 


das eine Floß begaben fi der Kapitäu, die] als einem „Fräulein“ begegnen muß, nicht ans 


Maſchiniſten, der zweite Steuermann und der kommen. 


Stewart und vier Neger, außerdem wurden die 
beiden Schiffshunde mitgenommen; auf das au⸗ 
dere Floß ſtiegen der Steuermann, der Boots⸗ 
mann, der Heizer, ſowie ein weißer und füuf 
Beide Flöſſe ohne Lebens⸗ 
mittel und ohne Waffen. Von den auf dem 
erſten Floß befindlichen Perſonen wurde der 
Kapitän am 23. d. M. in der Nähe der Inſel 
Vigten durch ein Boot gerettet, die übrigen ſieben 
Perſonen ertranken, zwei Perſonen wurden auf 
dem Floß todt aufgefunden. Das zweite Floß 
wiirde am 25. Oktober au Land getrieben; auf 
demſelben lag nur der Leichnam eines Negers. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Ein Banuunfall, wobei glücklicherweise 
Niemand verletzt wurde, ereignete ſich geſtern 
Nachmittag nach 5 Uhr am neuen Dombau 
in Berlin. Vier Arbeiter waren dabei, die 
große, 43 Zentuer ſchwere Bronzefigur des 
ſeguenden Chriſtus auf ihren Standort, eine 
Niſche in der Hauptfront unterhalb des großen 
vergoldeten romaniſchen Kreuzes, zu ſchaffen. 
Sie hatten die Figur bereits emporgewunden 
und mit dem Sockel anf die in der Höhe von 
elwa fünf. Stockwerken gelegene Niſche geſchoben, 
ſo daß ſie in ſchräger Läge theils ſtand, theils 
am Tauwerk gehalten wurde. Da riß plötzlich 
das obere Tauwerk, und die ſchwere Figur fiel 
in die Tiefe zurück, indem ſie die Bretterlage 
und mehrere Gerüſthalken durchſchlug. Im 
Sturze überſchlug ſie ſich, ſo daß ſie mit dem 
ſchwereren Sockelende zuerſt unten ankam. Hier 
fiel fie auf einen großen Sandhaufen, in den fie 
ſich ziemlich tief eingrub. Da man vermuthete, 
daß mehrere Arbeiter verunglückt ſeien, ſo erging 
ſofort an Feuerwehr und Polizei der Lärmruf 
„Unfall auf dem Dombau!“ Beide erſchienen 
auf dleſen Ruf, den die zuſtändige Feuerwehr⸗ 
wache des Dombanplatzes ergehen ließ, als bald 
mit einem großen Aufgebot, von der Polizei 
Schutzmannſchaften zu Pferde und zu Fuß, um 
den ganzen Platz abzuſperren. Glücklicherweiſe 
ftellte ſich bald heraus, daß Niemand verunglückt 
war. Die Arbeiter hatten ſich alle gerettet, indem 
fie bei Seite ſpraugen, und waren unverſehrt 
davongekommen. Die Wehr und die Polizei 
konnten daher auch bald wieder abrücken. Ihr 
Erſcheinen mit ſo ſtarkem Aufgebot hatte aber 
eile große Aufregung hervorgerufen, ſo daß fort⸗ 
während neue Menſchenanſammlungen ſtatt fanden. 
Nach Verlauf von einer Stunde hatte ſich jedoch 


auch die Aufregu 

ſein altes Ausſehen angenommen. Die Chriſtus⸗ 
ſigur wunde alsbald aus dem Sandhaufen wieder 
ausgegraben. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie 
trotz der Höhe des Sturzes nur verhältnißmäßig 


Iwenig Schaden genommen hat. Brüche haben 


lich Einbeuluugen. Der Schaden wird voraus⸗ 
ſichtlich in kurzer Zeit wieder gut gemacht ſein. 
— [6000 Stück Orchideen für die Summe 
von 77 750 Mark verkauft.] Die prächtige, vom 
Major Maſon mit jahrelangen Mühen in ſeinen 
Treibhänſern zu Warwickſhire (England) geſam⸗ 
melte Orchideenkollektion iſt dieſer Tage in einer 
Berfteigerung für die Summe von 77 750 Mark 
verkauft worden. Die 
ſeltene Zwiebelgewächſe zum A 
deren Liebhaber drei volle Tage 
regung erhalten. Als Hauptanziehungspunkt der 
ganzen Sammlung galten zwei Arten von 
„Venusſchuh“ (Cy pripedium insigne gigan- 
teum), die einen Preis von 3675 Mark erreich⸗ 
ten. Zwei verhältnißmäßig noch junge Sämlinge 
von „Ey pripedium Lawrenceanum hyeanum“ 
wurden für 2125 Mark heiß umſtritten. Eine 
alte und eine junge Knolle derſelben Spezies 
gingen für 1917 Mark fort, und zwei ganz win⸗ 
zige Exemplare von „Cy pripedium collosum 
sanderianuin wurden mit 1887 Mark bezahlt. 


hindurch in ih 


ethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Ihr. 


(seindergot Ä 
eur: udergottesdlenſt.) 


uther⸗Kirche (Oberwier): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Amts woche: ; 
Herr Paſtor . 
Herr Prediger Kienaſt: Taufen u. Trauungen. 
Lukas⸗Kirche: 
er Paſtor Homann um 10 Uhr. 
x Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. 
Jahresfeſt des esse Jüngliugs⸗Vereins.) 
emiß: 


Herr Predigtamts⸗Kandidat Müller um 10 Uhr. 
rche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Bilar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
? Briedens-Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
„Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Ahr. 
Abends 6 Uhr: Geiſtliches Konzert zum Vortheil der 
g Unterſtützungskaſſe des Ev. Arbeiter⸗Vereins. 
Mittwoch Abend 7" Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale; Herr Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
A 
Herr Paſtor Deicke um r. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Pommereusdorf: 
Um ½9 uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
> Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr 


Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag. und Mittwoch Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung, Freitag Abend 8 Uhr Helligungs⸗Ver⸗ 
ſanunlung, Kronenhofſtr. 25, 1 Tr. Eing. Gutenbergſtr. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

E. Grams, Prediger. 

Blaukreuz⸗Verein. Sonntag Abend 8 Uhr Evan⸗ 
geliſatious⸗Verſammlung im Concerthauſe, Auguſta⸗ 
ſtraße 48, 1 Tr. (rother Saal), wozu Jedermann recht 


berzlich eingeladen wird. 


Prediger Beckmann und Evangelist Peters. 


wieder gelegt und der Platz 


Die Hauptſache iſt, daß die Dienſt⸗ 
boten in ihrer Stellung und in ihren 
Leiſtungen das bleiben, was ſie der Natur der 
Sache nach ſein müſſen. Es iſt ein hohes Maß 
von Vertrauen, was ihnen entgegengebracht 
werden muß und deſſen fie ſich würdig zu zeigen 
haben. Schlimmes Geſinde wirkt in der Familie 
übel. Darum iſt auch heute noch der Haupt⸗ 
werth bei der Erziehung von Dienſtboten auf 
deren Moral zu legen. Die Frauenrechtlerinnen 
ſcheinen aber nur die äußere Seite des Geſinde⸗ 
weſens in Betracht zu ziehen, ſie wollen der 
Eitelkeit der „Fräuleins“ entgegengekommen und 
ihnen einen Titel verleihen, der au ihren Beruf 
nicht erinnert. Warum greift man da nicht 
gleich ein wenig tiefer hinein und bringt den 
Titel Hausreferendar oder Hausaſſeſſor für 
Diener und Hausmädchen oder Direktorin 


für die Köchinnen in Vorſchlag? Das 
wäre, deucht uns, doch wenigſtens ein 


„ſozialer Fortſchritt“. Daß die Dame, in 
deren Augen die Bezeichnung „Dienſtbote“ nicht 
mehr „ſtandesgemäß“ ift, empfiehlt, für die 
„Hausgehülfen“ obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulnnterricht zu erſtreben, ſei noch ergänzend 
mitgetheilt, um zu zeigen, auf welche Ideen 
ſchließlich Damen gelangen, die ihre Aufabe in 
dem „öffentlichen Wirken“ für das „unterdrückte“ 
Geſchlecht erblicken. i 
Sprottau, 26. Oktober. Auf dem hieſigen 
Polizeiamt erſchien der Arbeiter Valentin Tokarz 
aus Sojkowo, Galizien, und meldete, von Ge⸗ 
wiſſensbiſſen gequält, daß er in Hermsdorf, Kreis 
Görlitz, die unverehelichte Katharina Bolaſſa in 
deren Wohnung wegen verſchmähter Liebe er⸗ 
ſtochen habe. Tokarz wurde ſofort verhaftet. 
Der Staatsanwalt in Görlitz wurde von dem 
Geſtändniß telegraphiſch benachrichtigt. 
Hamburg, 26. Oktober. Das Teſtament 
der am 14. d. M. verſtorbenen Frau Charlotte 
Embden, der Schweſter Heinrich Heines, wurde 
Nachmittags im Rathhauſe verkündet. Die Erb⸗ 
laſſerin hat nach letztwilliger Verfügung ihren 
Sohn, Baron Ludwig Heinrich von Embden, als 
Univerſalerben eingeſetzt. Im Uebrigen enthält 
das Teſtament lediglich Familienbeſtimmungen, 
ohne beſondere Verfügungen über den vorhan⸗ 
denen literariſchen Nachlaß. i 
er EEE ³¹dmAů ² A NEE TEN ELTR 
Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). aa * 1,30, Einzelnummer 
einer, der's verſteht.] „Wie kounnt es 
daß er Buͤdenbeſitzer X, be Haus har 


bei dem hohen Entree?“ — „Oh, der annonckrt, 
daß nur junge Damen Zutritt haben, und daher 
gehen alle alten Jungfern und älttichen Damen 
den ganzen Tag bei ihm ein und aus.“ 


daß Wohlthun der Iweck des heutſgen Festes 
war.“ — „Ja, es thut einem ordentlich wohl, 
daß es vorbei i. | 

[Boshaft.] Erſter Arzt: „Meine Praxis 
hier am Platze iſt großartig, alles alte Kund⸗ 
ſchaft aus den beſten Kreiſen; da iſt zum Beiſpiel 
der Hofrath Müller, den behandle ich ſchon ſechs 
Jahre.“ — Zweiter Arzt: „Donuerwetter, muß 
der aber 'ne gute Natur haben.“ — — 

Im Militärkonzert.] Herr: „Sie bevor⸗ 
zugen wohl die Wagner⸗Muſik ?“ Dame: 
„Freilich, weil man da am ungeſtörteſten plau⸗ 
dern kann.“ 

[Falſch verſtandeu.] Richter: „Ich ermahne 
Sie alſo nochmals, die lautere Wahrheit zu 
ſagen.“ — Zeuge: „Ja, lauter kaun ich aber 
nicht!“ ’ 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 27. Oktober. Das „Fremdenblatt“ 


von 3 Mk. au 
ſetzt unter Garantie des Gutſitzens ein. 
Plonibiren. Bahnzichen ſchmerzlos. 


E. Kalinke, . Süntsentrofe 


— — — Nr. 43/44, 2 Tr. 
Spauiſcher Unterricht wird billigſt ertheilt. Gefl. 
Offerten sub K. S. 1 Hauptpoſtamt erbeten, 


BE loſe Kranke erhalten koſtenlos Me⸗ 
T os 1 thode z. ſicheren Heilung. Speclaliſt 
ohne Approb.) Nardenkötter, Berlin N. 24. 


Nur noch 9 ¼ M. 


fetne 12 bis 20 Mr. loſten meine 
deutſchrameritaniſch. Eultarre- 
Zithern „Cotlumbia““, cn. 52 
Im. lang mit 5 Accorden = 5 
Bäljen, 41 Saiten und sämt- 
Uichem Zubehör in ganz herr- 
Hen schöner Ausführung. 
Dieſe Juſtrumenie haben faſt 
den ſchaͤnen Ton der bekaun⸗ 
teu Concert- od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug, ſofork 
von jedem nach Rotenblättern, 
und gratis beigelegter Schule, 


75 r 


Friedr. Herfeid, "'\ 


Neuenrade, Weſtf 
Die anderweitig angebotenen bedentend kleineren u. deshalb 


illigereu und minderwertigen Colambin-Zithern von 8 Mk. 


often bei mir nur 7 Au. M 5 i & 
lern au achte deshald genau auf die am | 


 Coneerthaun. 


Montag, den 30. Oktober: 


Reeitations⸗ Abend. 
Ernst von Possart — 
Richard Strauss: 


„Enoch Arden“. 


TManad-Oalt, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Freitag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Dſenſt⸗ ſpricht ſich han abfällig aus uber die Hauung 


WE Zähne WE; 


— 9 ” rc 


der einzige Sieg, den die Englaudee gegen die 
Buren davongetragen, derjenige bei Elandslaagt⸗ 
jei, während die übrigen Gefechte mehr zu Gun⸗ 


der ezechiſchen Abgeordneten im Parlament und 
ade zu der geſtrigen Rede des ena 
elbe habe vor Allem verſchwiegen, daß die ; 855 
Behörden nicht gegen die nationalen Demon⸗ ſten der Buren ausgefallen teten, 
ſtranten, ſondern lediglich gegen die Plünderer“ Aus Pretoria wird gemeldet, eine neugierige 
eingeſchritten ſein. Das Verantwortlichkeitsgefühl große Menge empfing die Gefangeuen bei An⸗ 
25 9 jehr Far —— . kunft in Pretoria. Die Gefangenen durchzogen 
er ſo wenig Beſtreben zeigt, auf die Einhaltung, = eg N 
der Ausſchreitungen in ſeinem engeren Heimaths⸗ 5 . eng 3 
> e 2 r 0 


lande hinzuwirken. 5 
5 eisen, 27. a . Kundgebung. Die Offiziere wurden theilweiſe 
Arbeiterbewegung zu Gunſten einer baldigen ins Spital gebracht, theilweiſe nach dem Reun⸗ 
Aufbeſſerung der Lohuſätze im hieſigen Becken 5: EEE EEE 4 
wird berichtet, daß überall diesbezügliche Be⸗ plate abgeführt, wo fie in Freibeit gejegt wur⸗ 
0 s : ae der den, nachdem fie ihr Ehreuwort gegeben, die 
Flucht nicht zu ergreifen. 


rathungen ſtattfinden, deren Ergebniß der Aus⸗ 
bruch der Unzufriedenheit iſt. Wenn die Gruben⸗ 

D — = . * ? — 
Börſen⸗ Berichte. 


beſitzer nicht freiwillig eine Lohnerhöhung be⸗ 
willigen, dann iſt ein Ausſtand unausbleiblich. 

Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Paris, 27. Oktober. Im Senat herrſcht 
Uneinigkeit zwiſchen deu verſchiedenen Senatoren 

Am 27. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


über die Frage der Zuläſſigkeit einer zweiten 
Verfolgung Deronledes, wegen eines Verfahrens, 
in welchem er bereits freigeſprochen worden iſt. 

Paris, 27. Oktober. Der hier weilende 
franzöſiſche Botſchafter in London, Cambon, hat Stettin: Roggen 142,00 bis 144,00, Weizen 
den Wunſch ausgedrückt, die franzöſiſche Preſſe] 148,00 bis 150,00, Saatweizen 
möge England gegenüber einen gemäßigteren] 140,00 bis 150,00, Hafer 130,00 bis —.—, 
Ton anſchlagen, da ſonſt das Gelingen der] Kartoffeln 36,00 bis —.— Mark. 
Weltausſtellung theilweiſe erheblich geſchädigt Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
werden könne. E 144,00, at⸗Roggen —.—, Weizen 150,00, 
Kopenhagen, 27. Oktober. Sämtliche Gerſte 150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln —— 
Gießer der größten Firmen der Eiſenbrauche] Mark. 
haben die Arbeit niedergelegt, weil die Entlaſſung Naugard: Roggen —— bis —.—, 
eines Kollegen, der den Fachvereinen nicht are | Weizen 150,00 bis —.—, Gerſte —,— bis —.—, 
gehört, verweigert wurde. Dieſer Ansſtand be⸗[ Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


deutet einen offenkundigen Bruch des kürzlich mit | — — Mark. 3 

den Arbeitgebern abgeſchloſſenen ag Kolberg: Roggen 139,00 bis ——, 
London, 27. Oktober. Ueber Oberſt Schiel[ Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
iſt hier nichts Genaues zu erfahren. Nach einer] ——, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffelu 32,00. 


Meldung aus Pretoria ſoll er gefallen fein. Die] bis 
eugliſchen Meldungen ſprachen nur von ſeiner 
Verwundung. Nach einer Meldung aus Durban 
ſoll das deutſche und das Johannesburger Korps 
bei Elaudslaagte gänzlich vernichtet fein. 
London, 27. Oktober. Die Blätter be⸗ 
ſprechen die Lage der Engländer bei Ladyſmith. 
Beſtem Vernehmen zufolge ſind die Truppen des 


—.— Mark. 

Stolp: Roggen 141,00 bis —,—, Welzen 
156,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 36,00 bis 


42,00 Mark. 
. Stolp: Noggen 141,00, Weizen 

156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 137,50 bis 142,50, 


Generals Pule vollſtändig erſchöpft und General] Saatroggen —.—, Weizen —— bis —.—, 
White ſieht ſich genöthigt, den Augriff der Buren] Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —.—, 


vorläufig allein abzuwehren. — „Daily Mail“ 
ſtellt feſt, daß General Joubert augenblicklich 
über wenigſtens 20 000 Mann verfügt und daß 
er außerdem zahlreiche Oranje⸗Truppen zur Ver⸗ 
fügung habe. Die Taktik des Generals White 
muß ſich darauf beſchränken, kleinere Truppen⸗[—,— bis —,— 
abtheilungen des Landes, z. B. herankommende 
Oranjeburen, anzugreifen. — Daſſelbe Blatt 
meldet aus Kapſtadt, daß Verſtärkungen aus 
Pietermaritzburg in Ladyſmith eingetroffen ſind. 
— Den letzten Meldungen der „Daily Mail“ 
zufolge iſt das Gefecht bei Dundee nicht ſo 
191 Natur geweſen, als aufaugs angenommen 
wurde. 


London, 27. Oktober. 


Kartoffeln 30,00 bis 44,00 Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mank. 

Auklam: Roggen 142,00 bie — 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoſſeln 

Mark. b 

Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen 

146,00, Gerſte 150,00, Hafer 128,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 26. Ottober. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
zen 152,00, Gerfie ER Hafer 


Platz ig: Noggen 141,00 bis —.—, 
Entgegen den Ber- | Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 139,00 bis 


liner Meldungen bleiben die engliſchen Blätter] 146,00, Hafer 121,00 bis 125,00 Mark. 
dabei, daß Kaiſer Wilhelm demnächſt zum Be⸗ — ä— 
ſuche der Königin in England eintreffen wird. Weltmarktpreiſe. 


Konſtantinopel, 27. Oktober. Bei einem 
in der Nähe der bulgariſchen Geſandtſchaft aus⸗ 
chenen Brande wurde der Feuerwehr⸗ 
Kommandant Graf Scecheny⸗Paſcha den 
Trümmern eiues einſtürzenden Thurmes begraben 
und ſchwer verletzt. 


Es wurden am 26. Oktober gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen iu: 

Newport; Roggen 164,50 Mark, Weizen 
173,70 Mark. 8 
Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 


Odeſſa: Roggen 155,95 Mark, Weizen 
174,55 That 3 


5 3 
170,75 Mat 


r elegrayhifehe Deve fcheu. 

Brüffel, 27. Oktober. Seit einiger Zeit 
werden Klagen über die Beſchaffeuheit des neuen 
belgiſchen Gewehrs laut. Mehrere Blätter be⸗ 
richten, daß die jüngſten Verſuche die Un⸗ 
tauglichkeit der neuen Waffe dargethan haben. 

London, 27. Oktober. Ein Telegramm 
aus Toulon berichtet, daß ein franzöſiſches Ge⸗ 


Magdeburg, 26. Oktober. (Zucker bericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bi Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Brodraffinade I 


u bien 
Rendement —,— Bid —,—. j 
—,—, Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 
mit 5 —.— — Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,27% G., 


ee beftehend aus drei Kreuzern Bee 350 927% G., 9,32½ B 
aſſe, unter dem Befehl des Kommandanten | „ber November 2 G., 2 ½ B., 
Gena b g : [ver Dezember 9,37½ G., 9,42 ½ B., per 
Bienaime, nach Südafrita abgehen wird. tober⸗Dezember 9,32 ½ G., 9,37%, B. per Juntare 


„Daily Telegraph“ berichtet, daß amerik a 
niſche Damen in London augenblicklich die Grün⸗ 
dung eines für Südafrika beſtimmten Spitals 
erwägen. a 

London, 27. Oktober. Die Blätter er⸗ 
klären nunmehr, nach Veröffentlichung der letzten 
offiziellen Telegramme, es ſei außer Frage, daß 


März 9,55 G., 9,60 B., per April⸗Mai 9,70 
G., 9,77½ B. Stimmung ſtetiger. 

Bremen, 26. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,00 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Cimern 31½ —31½ Pf. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 28. Oktober. 


Kühl, aber heiter; Nachtfroſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 


b STADT- THEATER. 
Sounabend, den 28. Oktober (S. m, Aufang 7 Uhr: 
inmaliges Enſemblegaſtſpiel der Mit⸗ 
glieder des Königl. Schau ſpiel⸗ 
hauſes in Berlin: 
Rosa Poppe, Amanda Lindner, Wil- 
helm Arndt, Adalbert Matkowsky, 
Arthur Kraussneek. 
„ Tordusto Tae “,. u 
Trauerſpiel in 5 Alten von Goethe. 
Sonntag: Aufang Va Zum erſten Male: 
„Als ich wiederkam 
Luftſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 

„Der Waffenſchmied von Worms“. 
Bellevue - Theater. 
Sonnabend (Bous ungültig): 

„Boceneeio“. 2 
Sountag: Zu den im Stadt⸗Theater üblichen Schau: 
ſpielpreiſen: r „Martha“. ug 
Komiſche Oper von Flotow: 


Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 
„ Bummelfritze“. 


Centralhallen-Theater, 


Nur noch 3 Tage Eh 
das gegenwärtige 


vorzügliche Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
2 Radmitte 8 4 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 


Concordia - Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn mis 
Heute Sonnabend, den 28. Oktober 1899: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
Auftreten von Artiſten nur F. Ranges. 
Vollſtäudig internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Verei aufkränzchen. 
Morgen Sonntag, d. 29. Oktober, Mittags v. 12— 2 Uhr: 
Großes Frühschoppen Konzert und Vorſtellung 
bei vollſtändig freiem Entree. 

Abends 6½ Uhr: weg ng ea . 

Nach der Vorſtellung: Groſſer Vereins⸗Jeſt 


Kaufen Sie Seide 
nur in erſtllaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preifen, meter⸗ und robenweiſe. Au Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkenuungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGriederdÜ*,Züricheschneio, 


Königl. Hoflieferanten. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 27. Oktober. Im Revier 5,77 


Ramilien-⸗Machrichten aus andrren Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Wegener Paſewall J. 
Auguſt Hartwig [Prenzlau]. 
eſtorben: Anna Freimund, 23 J. [Prenzlau] 
Gaſtwirth Paul Ezirr, 30 J. AltCarwenſ. Auguſte 
Wangerin geb. Michaelis, 60 J. [Stargard in Pom. J. 
Robert Jacobſon, 23 J.] Stralſund . Kaufmann Richard 
Kutſcher, 33 J. IStolpl. Hofbeſitzer Friedrich Rahn, 
40 J. [Rigom]. 


nsichts karten!!! 
Grösster Versand! 1000 Muster. 


200 St. 3 Mk., sortirt, fraueo. 


ünstlermappe!ii 
Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern“ 
Grossfolio 3 Mark. 


Billige Leetüre!!! 


ser Letzte Jahrgänge ei 


Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels = 
Meer, Münch, humor. Blätter, London News, Gra- 
phic, & 3 Mk., Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Universum, IIlust. Welt, 
Fliegende Blätter, & 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Iustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört d. Hausfrau Heitere Welt, per 
Jahrgang, kompl, à 1,50 Mk. 

Germania, Berlin, Besselsir. 114. 


es . x 
u rere a en a u 


——, Gerſte 


Roggen. 149,45 Mart. Weizen 


Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk. 


von: Leipz. Ilustr. Zeit., Chronik der Zeit, 


1 
8 
2 

be; 


— 


— 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
x ſind folgende Nummern gezogen worden: 


k. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 


40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
b Liltr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 
A. Nr. 


IV. Emiſſion Liar. 

1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Liiir. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 

- je 1000 Mark. 

8 Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapttalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpous 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talous bei 

der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
— nehmen. 5 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 

I. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 

je 600 Mark. 

IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 

Greifswald, den 12. Juni 1899. 


Der Landrath. 


v. Behr. 


Bekanntmachung. 


33, 39 über je 


L Donnecrſtag, den 3; Neseniber d. J., Vormittags 


1½ Uhr, 5 
findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung des an der Kaiſer Wilhelmſtraße im 
Bauviertel X belegenen Trenunſtücks 17 (677 qm groß) 
ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
können Vormittags von 9—1 Uhr bei uns eingeſehen 
werden. \ - 
Stettin, 19, Oktober 1899. nz 
Die Reichs-Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


g Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzesslonirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
‚kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 
| Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
— in völlig getrennten Abteilungen. 

Unübertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, 
Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen, (*) 


Zahn⸗ Atelier 


von 5 
Job. Kröger 
{ befindet ſich jezt 
17, Roß marktſtraſe 17, 
8 neben Geletnek yu... 
b Carl Loewe's Merke. 
Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 


F Im Auftrage der Loewe'schen Familie herausgegeben 
2 E von Dr. Max Runze. Gr, 80. 


: Bd. I. Lieder aus der Jugendzeit und 
= ur Kinderlieder N 
N Ba. U. 
N 


. aka Mk. 3,.—. 
Bisher unveröffentl. und ver- 
gessene Lieder, Gesänge, Ro- 


manzen und Balladen Mk. 3,—. 


2 Mitte November erscheint: 
Bd. III. Hohenzollerngesänge. 

Ve Subskriptionspreis bei. Bezug 
85 der vollstähdigen Ausgabe 

x a MX. 2,50 


Re jeder Bonded 
0 Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 


Leipzig. Breitkopf & Härtel. 

5 4 

f Seit 
Ei; 

5 unübertroffen 


an Vorzüglichkeit 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 
- Iniversal-Glycerin-Seife, 
mildeste und der Elaut 
zuträglichste Toiletteseife. 


a Specindität der Firma P. EI. Bey- 
Schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 50 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


„Zee“ Niederlagen werden 
überall errichtet. 


nee er An ee 
Beyschlag’s Universal - Glycerin- 
seifen hült stets vorräthig 


Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


ist die 


. 


1 
7 
x 


ler 


27 Br: 


Bass —⁴—L.4 4 
Ganz neue 
Briefkafetten. : 


Briefausflaltungen n Batıngen von f 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


artenkaſſetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattung. 


| tiefhafetten weiß, gutes Papier, gute 
Converts, 50 Bogen und 50 Couvert 
für 50 Pfg. 18 


4444444444444 


un 


LIT YYYYYYYYYYYYY\ 


= 
vv σνοοονον e 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 4142, 
VEUTTTETTTTTTEUTTTTT TEE T? 


> mir 
* 


902 38054 60 87 261 92 395-564 74 95 650 916 (300) 


0 


— PDrobe⸗ Nummer gratis 
in allen Buchhandlungen 8 36. Jahrg. 


a 
5 5 


Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 
der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird. 


Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 


nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit . Illuſtrierte Zeitung) 
Frauen- Daheim (Zeitung für das häusliche Leben) 
Hausmuſik (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) 
Kinder Daheim (für die Kinderſtube) 
Sammler -Dahheim . (Organ für Liebhabereien aller Art) 
Preis! Viertelläßrk. 2 M., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentk. Heften mit ſchönem Farbenumſchlag u 50 Pf, 
Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


n 1 x 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
5 für Lungen kranke 
zu GCörbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof, v. S rümpell'schen Klinik in Erlaugen. 


Prospekte kostenfrei durch Die Verwal tung 
Si 7 7 ö 7 * 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1: 8, ohne Hebel. 


8 
ih für 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Ie lein. Schanmzlin e Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, 
M. Ritterbrand, Stettin, Moltkestrasse 16. 


nerhst- vori 50000 bis 60000 Mark. 


Vertreter: 


3 71145 286 93 559 637 812 115028 170 76 301 35 

201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 50140 25 979 70 

4. Klaſſe. Ziehung am 26. Ottover 1800. Borm.) 544 67 1 mp 4 
Nur die Oewinme über 220 Mt. find in Pareintpefen beigetfigl, 2 899 900 19 28992 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) 120065 150 52 426 (300) 570 819 121051 58 99 133 
233 414 19 522 (3000) 63 800 52 57 1110 388 91 | 57 219 23 548 647 723 840 (3000) 69 (3000) 122099 
619. 842 2049209 326.85 414 53 (3000) 633 700.1 199 350.467 680 830 (8000) 992 123021 65 105 (1000) 
34 806 36 56 (8000) 97 3027 364 583 630 53 88 | 65 506 095 689 (3000) 800 124306 70 440 646 (300) 
712 17 93 4054 88 238 N 590 747 (3000) 73 | 720 30 76 983 125019 163 235 98 (500) 313 98 468 
847 922 74 83 5062 120 513 20 910 (500), 63, 6650 | 126342 71 565 611 (500) 14 848 63 957 54 70 127322 
801 908 7324 446 64 76 77 818. 8018 257 359 7345 74 408 90 933 128061 (1000) 158 (3000) 278 96 
685 893 (300) 970 9147 96 417 86 99 649 724 842 | 338 420 48 595 641 856 913 129101 (500) 264 (1000) 

(500) 93 904 79 93 358 72 406 92.548 (1000) 613 (3000) 62 81 852 93 

10027 51 64 261 (300) 428 (500) 551 632 737 11169 130046 135 269 87 443 671 921 131007 78 215 329 
604 14 50 720 67 12034 197 256 88 543 735 832 60 | 493 507 39 74 718 52 59 896 (500) 132328 (500) 56 98 
91 930 13391 549 95 622 26 734 996 14105 77 80 


(3000) 466 504 40 631 862 69 133000 37 66 126 38 


(3000 88 265 425 (500) 6% 42 (00) 97 31 1078.80 | 201 96 430 556 (1000) 702 837 52 923 24 30 134024 
262 356 482 503 (500) 917 16001 2 287 344. 98 517318 510 645. 716.811 92 185026 118 220 320 (1000) 


17301 55 418 94 629 78651 (1000), 400 28 828 (3000) 20 790 136474 526 782 
(300) 081 137055 210 347600 777 838 919 89 138053 
1506 278 324 428 68 508 638 75.721 28 869. 139054 
312 70 75 700 78846 15 

140013 151 73 (300 758 923 141 
54: 726 88 42.808.919 142090 126 80 266 71 95 579 758 
80 838 963 143250 303 (1000) 95 443 550 61 88 718 877 
967 01 1440 0 588 (300) 602 829 71 (1000) 145125 
04 411 44.02 508. (1000), 644 52 759 860 88 146092 
126 215 (3000) 22 38 301 47 61 522 704 901 52 53 
88 147001 12 32 755 846 148258 347 79 98 408 23 520 


732 66 (500) 938. 68 (300) i 9 
(500) 962 76.95 18161 208 307 (300) 64 4530 608 710 
830 19164 277 486 500 658 814 910 67 
225 485 97 524 781 828-43:59 943 21389 
(500) 609 98-824 2221 77 05 524 (3000) 736 821 
28439 543,618 857 67 24314 75 467 90 94 992 613 22 
54 68 (500) 90 839 25012 170 249 08 324 99 541-909 
48 26123 236 303 79 431 749 2700 76 166 201 (1000) 
429 36 580 619 30 808 971 87 28087 181 350 416 
57 503 98 (300) 73479 20207 21 405 73 580618 37 
734 855 74 958 

30053 55 66 239 303 440 58 (300) 82 820 606 
31135 40 256513 752 815 960 32000 165 (3000) 214 
379 (300) 402 (500) 79.82 673 978 33097 444 671 750 
956 69 34009 315 (300) 98 472 935 30 35200 50 335 
422 38 (5000) 43 591 70 835 75 89. 3606673 178 
351 61 405 12 572 89 737 37289 488 92 633 4 (300) 


150084 172 448 683 93 796 812 (500) 151190 269 
326 493 547 79 81 84 626 791 841 912 28 152012 (300) 
100 217 86 367 81 (15000) 501 51 63 715 25 825 43 
153003 26 44 134. 220 48 447 507 762 95 815 42 69 
956 74 16403 190 344 85 437 502 7 12 634 (1000) 
808 14 963 188288 336 156167 83. 387 513 650 
752 800.22 28 66 69 (500) 978 157555 (300) 723 807 
32 941 158105 27 59 227 98 485 565 603 72 806 940 
57 150166 287-335 542 50 639 52 59 83 722 811 930 57 

160289 555 72 758 821 35 66 911 161081 303 517 
67 97 763 (500) 162125 66 (1000) 289 355 85 06 723 
957 163023 49 51 172 219 79 83 414 50 88 637 852 
901 (300) 164127 351 475 580 675 714 48 165085 127 
74 555 93 95 629 762 94 887 902 (1000) 67 166458 
516 36 657 810 73 905 73 167097 131 230 89 378 478 
690 734 000 168073 250 76 377 85 636 805 983 96 
169195 573 754 853 (500) 84 98 901 11 (300 

170086 139 (1000) 482 703 68 94 808 61 988 
171033 (3000) 345 450 78 799 831 85 172135 59 
(3000) 346 415 515 29 630 707 77 910 173131 82 
522 665 768 174235 97 402 28 608 748 59 965 
175066 89 101 378 81 483 526 634 46 52 70 (1000) 763 
937 (1000) 176106 312 74 84 535 62 797 805 956 
177109 26 46 84 204 81 (300) 91 319.32 38 74 539 70 
700 1 10 874 (3000) 932 60 178063 248 (15000) 
376 472 87 (300) 526 (300) 964 179055 120 47 396 99 
669 (1000) 914 91 

180050 136. (3000) 315.419 510 661 73 96 808 59 
61 181071 90 544 613 25 802 2 (300) 43 182721 
47 98 810 (500) 183142 224 383 499 504 48 610 725 
(1000) 30 31 52 (300) 801 09 79 963 184065 85 02 


22 54 39081 224 33 706 810 9673 ; 
40424 552 68 602 13 77 (8000) 7090 29 800 991 
41089 236 76 376 507 763 (500) 805 900 42011 99 243 
82 (300) 669 86 761 871 430136 18 74 141 401 82 648 
905 44005 154 210 597 614 730 99 810 78 (800) 
48433 46 80 521 70 88 901 46051 55 92 157 347 96 
752 70 71 815 88 940 49 47025 109 224 313 412 747 
(300) 842 70 48048 127 313 470 97 500 94 666 842 
930 52 70 49042 97 (300) 151 001 705 28 35 821 
(500) 86 
50061 222 439 69 821 64 51089 229 (1000) 66 
302 452 54 534 706 945 50 62067 229 338 400 556 
623 820 (300) 984 93 453131 63 222 390 (3000) 418 
3000) 27 61 529 850 (3000) 912 42 74 99 54011 
8500 15 817 411 597 718 801 930 55038 44 03 172 
96 537 63 741 904 94 56045 121 323 64 449 93 525 
(500) 676 891 946 57079 110 15 37 372 90 525, 751 
860 934 36 58033 49 346 (8000), 503 693 833 56 
963 59065 00 84 113 288 94417 51 504 25 745 828 
60304 520 688 36 987 61143 281 854 965 62090 
186 378 417 616 780 95 (500) 988 (300) 63672 882 
916 43 64080 206 20 76 347 39 51 420 635 83 750 
845 980 65347 437 546 53 730 907 (300) 22 96 
66092 107 57 80 92 249 321 (1000) 68 406 519 652 
(300) 798 807 31 032 6702 114 460 91 598 621 801 
2 68157 (1000) 288 311 632 93 702 83 991 69001 
42 200 435 701 845 84 965 Se 
70435 507 31 607 71065 117 35 (300) 98 258 97 
337 631 718 40 991 72021 55 107 252 300 546 57 
500) 63 712 15 41 63 653 73268 427 92 576 914 97 
74148 346 457 91 564 673 (500) 771 (3000) 879 
912 52 75051 327 (5000 41 428 544 (1000) 63 (300) 
68 707 12 15 (300) 816 (3000) 67 919 44 76087 180 
91 273 317 481 92 (300) 575 654 (300) 783 957 
77245 (3000) 51 302 501 42 720 64 847 982 86 
78037 156 217 47 58 407 (300) 523 679 730 826 78 
79078 2 36 201 305 10 50 553 696 705 51 807 76 
300) 8 
$ 80015 208 564 718 93.805 958 81070 84 231 401 
646 82408 700 83058 64 160 261 4347300) 510 718 
32 922 84 84020 54 444 505 629 85101 (500) 363 95 
471 774 979 86242 347.500) 89 424 524 637 764 816 
56 87242 310 415 88072 110 205 546 49 742 91 932 
89044 (3000) 82 137 358 51 545 634 798 834 61 99 
90 21 475 78 577 645 742 90 991 91110 (1000) 67 
73 505 29 606 72 082 92270 88 354 59 66 432 40 97 
623 92 767 968 93000 652 721 85 939 75 91 94021 
44 64 (1090) 9021 95075 84 232 37 90 494 515 (500) 
43 603 843 96031 133 258 71 544 (500) 695 795 
97088 137 270 398 427 72 521 627 43 771 82 974 
98150 213 384 655 827 90203 26 420 36 53 532 
607 (3000) 11 67 703 89 905 
„100084 (1000) 225 332 57 85 86 459 767 907 101059 
168 237 (3000) 54 (1000) 381 430 94 529 674 78 (300) 
807 913 102049 134 290 513 805 939 77 (3000 
103110 258 431 32 80 600 78 104217 20 35 (800) 672 
855 998 105004 40 66 90 235 311 95 457 90 583 639 
881 106112 438 56 83 720 (500) 62 107025 74 188 
= 426 85 523 58 80 800 3 47 931 108222 596 885 
[09048 101 (300) 42 281 301 31 87 485 510 659 
110010 260 87 451 573 735 75 840 111178 246 (300) 
435 589 (1000) 732 81 914 21 112190 205 433 56 86 
832 (300) 413131 377 518 73 84 665 809 13 114001 


710 (3000) 871 . 186016 391 425 79 519 63 608 
187005 12 42 99 259 326 748 858 945 188094 146 
252 (1000) 307 411 33 77 752 848 (3000) 926 189009 
14 48 63 298 327 411 43 552 696 775 890 952 

190091 124 (500) 27 255 332 77 78 439 531 79 81 
92 635 775 Bor 191004 20 82 (500) 323 439 (1000) 642 
60:65 744 93 192131 208 33 52 69 339 593 649 749 
79 (3000) 804 911 193089 225 328 (300) 459 96 
514 61 606 818 194406 79 603 37 (500) 703 944 66 
195124 73 432 517 864 66 196155 240 510 59 67 750 
64 850 76 954 197053 187 97 208 506 633 67 747 
852 925 198110 353 97 479 612 47 811 56 68 79 
903 88 (500) 91 (500) 96 199006 156 94 241 (309) 
343 89 425 47 537 602 701 (500) 71 

200176 220 71 368 580 84 748 811 (300) 960 
201050 51 104 85 230 43 312 44 710 76 81 835 980 
(500) 202056 180 221 394 532 52 70 728 903 36 
203099 234 448 65 (300) 532 638 83 204044 172 314 
417 205034 (300) 49 212 306 87 427 512 206053 114 
230 395 576 698 787 879 207404 5 76 508 739 930 
72 208017 55 165 74 222 56 366 836 79 966 209163 
261 511 686.897 

210036 160 228 309 (300) 41 731 83 823 926 
211326 500 75 77 (1000) 82 600 755 59 90 97 212061 
104 10 (500) 17 69 (300) 273 90 419 540 622 706 (500) 
43 (500) 973 (1000) 213305 97 604 11 53 841 99 
214021 152 89 258 (300) 535 740 75 813 215154 391 
474 675 709 815 924 47 53 94 216013 42 108 30 (300 
236 378 441 533 85 91 637 49 60 763 930 95 2170 
1000) 83 283 605 50 906 218015 39 52 77 146 83 278 
731 97? 219104 300 510 779 851 
21 214 70:93 327 98 99 (3000) 492 541 72 644 
704 7 81 221001 89 96 255 385 454 69 660 769 896 
222101 265 327 578. 645 52 72 714 29 223081 196 
232 64 406 78 579 796 958 224145 208 504 97 632 
(1000) 44 (300) 864 225085 99 164 254 847 


420278 90 511638 


87.693 149012 71 165 267 81 819 468 667 756 90 929 38 |. 
1 l 74 31050 159 78 230 370 770 91 97 823 32013 (500) 


259 363 406 (500) 40 612 740 88 80 185029 45 


bie 25 


Loxumobil 
für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste Betriebskraft. 


Verkauft: 


— — 


9 P 


1896: 646 Stück 
1 1897: 845 „ g 
1898: 1263. „ 


| Total 8000 Stück, EBENE 
HEINRICH LANZ, Mannh 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 
3 5 N e 


Wäscheroilen 


Neue Gänsefedern, 


u 


* 
Re 2 wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmt, 
= S* . Daunen d Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
= 2 Federn à Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
2 = ee > 2 mn u. nie Garantie, — 

S 5 25 I nie, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Nachn 
7 = er Carl Manteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 
in beſter Ausführung unter Gamntie | D änfemaft-Anitalt. | 
empfiehlt 8 Tiſchlergeſellen, 
J. Golf now. Lieitin. die nicht Mitglied des Holzarbeit.-⸗Verbandes find, auf 


Büffets, Schreibtiſche und Garderobenſchränke, auch 
ſchwächere Kräfte auf Theilarbeit, fourn. Spinde und 
Vertikows bei hohen Akkordlöhnen ſofort geſucht. Durch⸗ 
ſchnittl. Wochenverdienſt 18—16 % Reiſevergütung. 
Mantz & Gerstenberger, 
Möbelfabrik, 
Frankfurt a. O., Ziegelſtr. 20. 


Leiſtungsfähige Fabrik für 
Fahrradzubehörtheile 
ſucht für die Provinz Schleſien, Poſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern tüchtige 
ſolvente, branchekundige 


Vertreter, 
die die Kundſchaft regelmäßig beſuchen. 
Offerten unter I. 8. 707, Kirchplatz 3. 


Gelegenheit 


VIEL GELD 

zu verdienen 
bietet dem Capitalisten die 
Londoner Börse. 


Ausführlicher Londoner 
Wochen-Börsenbericht 
gratis und franco durch 


4 WEHL, Bankgeschäft, 
Berlin. Friedrichstr, 81: 


AHRUNGSMITTEL 
LEINE KINDER, 


= = — — = 
Pommersche Bücklinge. 
Leiſtungsfäh. Lieſerant für 25 — 50. K, wöchentſſch gef, 
Offerten an Lear Methke, Kamen! I. ©. 


0 


PR „| 707.867 114003 1:0. 41 (1000). 86 514 6% 65 (900) 
i 201. Königl. Ureuß. eee 88 418044, 204 202 026 488 612 00 095 720 78 
= aſſe. 8 m 26. t 1899. (9 ach m 825 35 901 26 51 15 5 

1 le G ehoinne 20 Mt. n Pate enthef N * 8 300 EM! 326 56 461 806 11 50 


sooo‘ (0 118105 (300 pjanno) 95. 586. 686 0 
41 119327 802 16 a — 
120232 (1000) 46 317 20 486 (3000) 652 (500) 772 
865 972 12100 276 77 402 504 80 93 817 ( — 97 
930 122033 40 669 85 814 43 911 51 (300) 123008 
(500) 174 (3000) 232 318 83 467 95 514 40 0) 53 
(500) 79 637 844 927 34 37 124042 212 347 403 614 
75 800 (300) 10 125031 69 358 75 86 514 68 707 21 
126003 72 160 244 85 452 62 769 838 80 085 127007 
N x > 128142 206 520 722 823 120075 198 418 28 
0 
130024 83 257 499 (500) 711 914 81 131115 58 229 
330 451 89 536 078 712 20 814 132088 271 304 524 
643 50 854 983 133020 572 690 (1000) 846 134109 
212 65 371 (300) 414 (10000) 30 31 44 587 635 735 
135005 109 12 71 337 506 611 945 77 136202 137182 
433 70.544 616 783 85 138077 187 228 408 868 300) 
8 189004 120 341 519 (300) 26 607 15 19 (3000 8 
140130 204 314 428 71 90 (500) 506 12 709 11 75 
868 921 29 141458 526 33 (500) 84 670 (500) 78 710 
942 142108 223 50 73 91 420 746 822 960 40 88 
143047 101 529 81 654 81 838 97 924 46 82 80 144055 
301 67 741 88 (3000) 145006 15 32 301 451 (300) 74 
90 547 07 879 978 146157 514 79 832 147037 83 
412 (500) 933 50 148055 96 261 425 (5000) 576 
(800) 813 40 87 946 149084 309 29 626 824 (1000) 
966 
150125 71 276 469 (3000) 82 528 43 51 615 (1000) 
858 62 913 33 151038 120 78 256 310 63 (500) 486 
(1000) 512 33 656 50 87 863 81 920 152029 32 64 90 
100 0 Rune Ba Di Ci 
3 2.375 Aug. 1 300) 44 (5 
750 972 99 154059 100.55 50 307 506) 98 4280 — 
53 (300) 725.97 022 35 155018 50 112 90 248 377 552 
367 728 (500) 876 80 696 156070 108 (500) 2878891 92 
695. 157229 59 331 473 528 909 15 (500) 30 158009 
916 449 510 66 607 159033 105 68 234 306 30 455 
612 728 
160164 220 45 359 62 495 580 161019 65 77 207 15 
315 41 730 (300) 904 47 (10000) 162000 250 68 400 
714 56 821 74 951 75 163017 110 (300) 420 72 928 
164063 150 263 422 53 94 537 57 724 951 165107 73 
380 700 13 89 809 916 98 166002 117 77 306 18 636 
826 38 4998 167026 52 216 315 437 47 721 35 886 
87 95 919 16805 21 70 154 286 855 614 39 877 900 
169087 88 (300) 162 330 414 26 sep 
170136 387 982 98 171038 90 346-648 716 803 947 
172003 109 308 55 419.69 558 618 (3000) 92 95 890 
906 35 173172 209 79 344 81 480 872 (300) 88 
174412 96 514 (3000) 09 606 954 62. 128007 100 
303 47 83 408 33 77 90 704 830 988 176698 838 969 
177004 225 358 504 22 48 714 81 878° 178217 78 349 
458.80 751 097 170150 302 762 839 
180079 347 56 (1000) 653 904 42 181198 383 416 
24 36 43 6:9 51 57 724 (3000) 892 917 182069 187 
269 327 679 (500) 898 903 183058 173 257 326 472 
519 653 75 769 87 889 981 184082 338.75 77 404 506 
695 774 77 858 82 84 185010 121 531 SE 186128 
34 207 361 471 553 691 700 855 900, 187129 88 508 
38 (500) 48 555 (1000) 742, 188050 (3000) 175 285 
501 66 643 879 89 917 21 43 189445 40 508 679 868 
923 32 (500) 57 
190105 326 59 408 (1000) 60 661 974 82 191015 
226 90 391 554 622 58 71 (3000) 99 856 9417 192112 
(3000) 290 330 88 86 93 (500) 564 602 701 849 
193179 94 834 90 400 (300) 14 42 98 658 760 (300) 
884 071 98 104173 265 9 359 92 643 (300) O1 084 
195074 80 214 343 481 552 676 98 710 962 94 196008 
33 114 51 221 349 484 547 624 911 66:98 197050 
176 82 (3000) 278 708 198016 308 455 75 020 96 
809 (1000 60 199100 81 302 481 581 (3000 87 710 


31 41 88. 
(300) 108 51 449 201282 83 377 740 


ER 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

110 263 436 58 708 63 80 831 1060 193 (1000) 281 
380 432 574 609 741 830 2237 375 77 420 86 506 643 
764 834 (3000) 3158 95 316 (3000) 463 519 (300) 
33 54 609 740 76 825 957 65 4185 233 99 327 70 981 
>. 93 5004 107 265 343 (1000) 621 812 983 

116 327 (500) 558 93 762 7234 804 8014 27 83 123 
= hg 757 980 9170 244 60 (300) 307. 418 576 

3 8 1 8 

10036 113 81 (500) 297 341 (300) 404 500 658 747 
845 11097 132 72 230 538 698 (300) 726 (300) 80 99 
837 53 87 922 12068 113 372 458 88 793 811 35 (3000) 
13124 60 417 25 68 96 855 (1000) 14038 196 222 (300) 
76 825 488 540 (1600) 666 717 931.99 15088 335 4 
683 786 897.16099 (3000) 165 269 89 461 502 38 713 
12032 97 262 395 458 (3000 535 965 18010 199 406 31 
86 19175 601 55 (3000) 67 76 741 66 989 er 

20425 39 635 38 82 722 917 88 21013 42 284 
312 (300) 690 866 22158 212 310 686 927 23025 104 
96 (500) 557 79 691 940 83 24161 200 348 423 540 54 
803 17 86 600) 950 25011 (500) 42 71 76 (3000) 
207 62 457 97 510 931 26096 347 464 504 617 714 
(3000) 41 804 48 900 62 27112 22 95 247 355 451 
908 28025 51 84 337 441.577 715 25 860 945 29015 
69 98 675 731 63 N 1 88 w 

30024 72 76.85 183 314 518 675 (500) 821 25 47 66 


212 302 (1000) 434 70 (500) 710 29 829 33001 36 257 
420 73 558 0 70 839 34088112 211 349 402 36.748 
869 3502 6 158 556 630 69 733.974 36079 158 77 
501 86 728 48 812 37038 231 (500) 498 636 713 91 
824 92 933 82 38023 230 (3000) 5 6 (1000) 52 761 
= 39010 51 124 66 213 70 (1000) 358 536 41 677 
26 972 73 (800 2 
40 01 311 40 80 417.62 561 668 (300) 923 74 41358 
408 28 91 503 618 75 (300) 713 840 71 42172 417 21 
63 700 17 980 43034 110 56 201 2 610 723 943 57 
(3000) 79 44043 (500) 108 92 255 368 578 641 92 
(500) 724 69 75 836 90 45021 44 106 24 91 227 319 
88 819 976 46035 116 50 423 535 742 887 983 47429 
53 84 519 43 50 71 709 874 989 (300) 48200 (300) 467 
651 60 704 72 90 804 91 49101 8 75 205 68 95 311 
581 602 786 (500) 93 875 6% (3000) A 

50196 189 472 75 505 668 51117 217 47 442 97 511 
43 92 642 74 815 96 076 52046 06 99 141 265 (3000) 
73 357 98 492 (5000) 586 713 874 53179 337 492 
583 85 672 89 793 952 54065 325 459 673 717 89 828 
55165 373 608 67 708 809 906 56025 184 492 685 733 
833 65 959 57196 248 353 811 50 970 58073 179 382 
487 560 680 (500) 862 957 59002 36 (500) 43 (500) 
163 214 51 314 31 64 411 685 770 00 60% „ 

60210 366 528 57 600 943 61900 20 22 230 780 
Bil 62053 114 65 551 749 808 917 8082 97 63250 
368 40.95 549 73 640 47 711 08 814 910 39 64112 
21 321 500 (300) 30 (300) 795 823 48 (500) 921 65195 
247 76 381 543 (300) 983 66087 103 44 40 82 440 99 
762 871 90 67003 185 218 85 315 27 57 458 597 611 
4 714.80. 845 68041 280 361 403 30 34 (300) 520 
ci 819 er 69057 273 87 331 68 430 55,581 (500) 

45 722 937 

70181 204 66 412 696 728 985 71188 225 85 310 
507 50 54 757 84 99 810 63 950 (300) 72006 114 84 
302 495 583 774 73132 252 455 (3000) 675 753 61 
810 15 31 72 74003 227 306 (300) 460 552 735 816 
939 75011 61 134 41 263 311 67 692 741 64 75 894 
954 92 76001 19 (500) 82. 252 322 30 64 79 604 30 
762 811 77119 367 459 81181 78259 349 (300) 90 
91 ar 70 79185 229 60 (300) 478 574 90 645 780 
856 910 

80015 133 78 456 568 76 697 771 817 55 91 925 98 
81249 373 (3000) 80 506 33 38 (3000) 670 778 885 
975 (3000) 82137 400 37 648 722 900 83084 171 
229 54 414 53 (300) 92 532 638 94 705 895 986 84005 
266 96 321 26 431.828 915 85055 (30000 102 283 45 
334 43 582 733 35 (3000) 574860 932 65, 8038 0% 
557 (300) 842 00 953 87027 195 309 39 400 636 943 
88045 47 223 00 (300) 77 400 814 188 95 90 89033 
105 237 811 428 62 05 90 008 851 60 95 906 31 57 
65 (1000 8 8 5 
10000 (1000) 17 30 113 39 365 (300) 457 581 620 
42 935 88 91022 62 221 635 087 92095 90 200 435 
504 25 52 731 93042 66 (300) 140 204 434 90 00 563 
664 87 725 45 6000 54 (1000) 90 853 74 934 61 94ʃ21 
335 541 53 80 (8000) 825 (300) 76 86.912 61 95496 
(300) 772 79, 82 (1000) 36 96000 (3000) 83 (300) 
114 28 88 424 42 75 908 97000 106 26 04 247 91 
(500) 629 92 836 72 (500) 996 98190 (500025 441 
8 Ae 861 (500) 68 906 99003 258 408 51 602 


100130 370 90 472 622 867 905 26 101000 180 265 
305 583 628 (3000) 954 102210 (3000) 327 460. 
61 (300) 747 103011 81 (500) 98 161 236 310 43 446 
539 60 (300) 75-810 43 b. 64 85 922 104175 312 425 
508 602 25 700 86 108047 (1000) Di 213 all 85 
582 (3000) 631 877 957 106029 46 123 (300) 46300 
15 19 492 (3000) 538- 613 47 78 814 94 107101 69 
381 409 (1000) 540 782 842 954 97 108014 208 43 
387 401 519 837.039 100017 668 69 74 817 969 98 
110100 293 521 35 64 (500) 721 51 835 64 76 : 
111062 144 90 489 532 55 700 834 999 112150 212 62 | 71 A 5000 Mt., 
318 31 96 511 748 85 855 60 113030 72 215 84 98 | 1264 A 500 Mt 


200004 2 

202028 84 (500) 127 258 337 491 770 203560 754 
83 (500) 909 40 75 204101 (600) 523 824 59.902 61 
205264 375 84 662 94 72871 84786 884 (300) 93 999 
206138 254 329 76 533 604 73 82 771 207257 (500) 
328 525 658 70 726 208260 369 426 548 91 606 65 
88 720 200002 102 9 78 (3000) 282 328 427 G00) 
534 611 69 750 815 39 955 67 5 Re: 
2210148 475 98 562 73 064 79 (500) 750 889 927 47 
211232 45 352 507 693 801 212427 511 789 (300) 97 

3000) 872 905 (300) 97 213014 (800) 177 (500) 261 
821'797 214034 52 166 462 513.714 829 939 216027 
266 (300) 87 501 (500) 23 731 EN 216016 116 33 
262 302 401 743 938 (1000) 64 217068 259 84 928 42 
440 530 88 98 785 98. 880 218133 84 (5000) 525 
N 27 (10000 843 219047. 104 214 36 310 65 466 

300) 609 58 (500) 961 er 

Wo 355 93 436 710 26 46 50 829 (500) 41 

221110 (3000) 310 17 39 424 90 638 70 741 97 899 
900 75 222057 13 212 341 72 505 (300) 704 * 
223277. 300 785 80 881 (500) 921 224111 31 48 

27 93 577 679 821 38 68 (1000) 998 (1000) 826000 
171 283 (500) 90 362 471 ; 
Im Gewlunrade verblieben: 1 Gew. d 500000 Mk., 
1 A 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 & 100 000 Mt, 
2 à 75 000 Mit., 1 A 50 000 Mk., 1 J 40000 
63 30000 Mt., 18 à 15000 Mk., 39 à 10 000 
986 A 3000 Mk., 1994 à 1000 


